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Hnulleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen.

Zeitung

Jahrgang 207.
BVezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Btrasser-ſteidegg Halle (Saale).

Das Grundteilungsgefetz.
Einem alten Wunſche der Konſervativen

wird endlich das von der „Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung“ angekündigte Grundverteilungsgeſetz
Erfüllung bringen, das gleichermaßen mit den Mißſtänden
des Parzellierungsweſens aufräumen, wie den Zwecken der
inneren Koloniſation dienen ſoll. Aehnliche Maßnahmen
kündigte die Rede des preußiſchen Miniſterpräſidenten im
Abgeordnetenhauſe am 25. Oktober 1912 ſchon an. Zwar
liegt das Geſetz im Wortlaut noch nicht vor, ebenſo fehlt noch
die Begründung. Was aber von den Grundzügen bereits
bekannt iſt, das kann nur mit Befriedigunger-
füllen. Der Geſetzentwurf ſieht ein Genehmigungsrecht
der ſtaatlichen Behörden bei Grundteilungen vor und
ferner ein Vorkaufsrecht des Staates bei land wirtſchaft
lichen Verkäufen. Das Vorkaufsrecht berechtigt alle
ſtaatlich autoriſierten Körperſchaften, die ſich mit der
inneren Koloniſation befaſſen, zum Eintritt in Kaufver-
träge über Beſitzungen über 10 Hektar Größe, wenn dieſe
nicht mit Verwandten oder öffentlich rechtlichen Verbänden
abgeſchloſſen werden. Sicherlich eine Maßnahme
von weittragender Bedeutung, inſonder-
heit für die Oſtmarken. Der geſamten Anſiedlungs-
geſetzgebung gibt dieſe Beſtimmung eine tüchtige Handhabe,
um den Beſitz zu feſtigen, deutſch zu erhalten und zu ge-
ſtalben. Aber nicht nur in den Oſt- und Nordmarken, im
ganzen Staate entzieht dieſer Geſetzespunkt im Verein mit
dem Genehmigungsrecht des Staates bei Grundteilungen,
den land wirtſchaftlich nutzbaren Boden den Händen der
Güterſchlächter.

Von nicht geringerer Bedeutung ſind die Beſtimmungen

über die Ausdehnung der Beleihungsgrenze
bei kleinen Rentengütern von zwei Drittel auf neun Zehntel
des Taxwertes, über Erleichterung der Hypotheken-
regulierung bei aufzuteilenden Grundſtücken, wie über die
Erhöhung der Mittel für Zwiſchenkredit von 15 auf
75 Millionen Mark. Gerade das letztere gemahnt an
frühere Verſuche. Es war ein alter Plan des Frei-
herrn von Wangenheim, die Frage der
Zwiſchenkredite zu reformieren, der leider bei
Miquel nicht genügend Verſtändnis fand. Jetzt, da die
Frage der inneren Koloniſation im Vordergrunde der
inneren Politik ſteht, wo die leitenden Staatsmänner die
Augen den Beſitznöten der Schollenbebauer im Jntereſſe der
Nahrungsmittelverſorgung des Volkes nicht mehr ver
ſchloſſen halten, da erkennen auch die Parteien bis weit zur
Linken hin, daß ſie den bodenſtändigen Teil der Bevölke
rung in den Kreis ihrer Berechnung ziehen müſſen. Nie-
mand wird die Sünder von ehedem ſchelten. Man kann ſich

der Bauernfreundlichkeit wohl freuen, aus welchen
Gründen ſie immer auch ſprießen mag. Und ſo ſind denn
auch mit Genugtuung zu verzeichnen die von den Natio
nalliberalen im Abgeordnetenhauſe eingebrachten An
träge, die zur Schaffung von klein- und mittelbäuerlichen
Betrieben, zur Anſiedlung von Land arbeitern
und zur Förderung der innneren Koloni-
ſation durch provinzielle Anſiedlungs-
geſellſchaften der Staatsregierung im
ganzen einen Dreimillionenfonds zur Ver-
fügung ſtellen wollen.

Nur immer weiter ſo, man ſoll das Gute nehmen, wo
man es findet, Der unentwegte Liberalismus derer um die
Tante Voß herum und das „Berliner Tageblatt“, iſt durch
aus nicht erbaut von dem angekündigten Geſetz. Es
ruiniert den Güterhandel und die ge werbsmäßige Grund
ſtücksvermittlung, ſo ſtellt das Blatt feſt und wehklagt. Daß
es die heimiſche Scholle im Beſitze der Familien zu
erhalten geeignet iſt, daß es den Boden der ſchrankenloſen,
ungeſunden Preistreiberei entzieht, die eine lohnende Be-
wirtſchaftung ausſchließt, das kommt für die Herren in der
Jeruſalemer Straße nicht in Betracht. Daß eine Güter-
zerſchlagung n ur erfolgen ſoll, wenn damit der als
ſo überaus wichtig erkannten inneren
Koloniſation, der Schaffung neuer Bauern und
Anſiedlerſtellen gedient wird, das iſt im gleich. Was gelten
dem Blatte die Intereſſen der völkiſchen Geſamtheit, wenn
die der „Edelſten der Nation bedroht ſind! Und ſo polemi

keit, dem man Beifall zollen kann.

Dienstag, 5. März 1914.

ſiert es denn ſchon gegen den Landrat und den Oberpräſi-
denten, in deren Hände das Genehmigungsrecht gelegt
werden ſoll. Mit leiſer Schämigkeit gibt zwar das „B. T.“
zu, daß „die ge werbsmäßige Landparzellierung hier und da
Auswüchſe gezeitigt hat“, vielfach habe ſie aber doch „kultur-

fördernd“ gewirkt. Und die „Voſſiſche Zeitung ſagt ganz
ähnlich, ſie habe mehr Nutzen als Schaden geſtiftet, die
hohen Gewinne der Händler ſeien kein
Gegenbeweis.

Wie es mit dieſem kulturfördernden Nutzen in
Wirklichkeit beſtellt iſt, das mögen dieſe Herren, wenn ihnen
die Praxis wirklich ſo ganz unbekannt ſein ſollte, wie ſie
ſich den Anſchein geben, einmal in dem ſchon erwähnten
Roman von Polenz nachleſen. Ungezählte bäuer-
liche Familien fielen dieſer kultur-
fördernden Tätigkeit zum Opfer, die
mittel- und heimatlos dannindasſtädtiſche
Proletariat hinabſanken. Der Boden, zur
Schacherware entwürdigt, blieb in den Händen der Speku
lanten oft den Landwirten unerſchwinglich, die ihn viel-
leicht gern für ſich oder ihre Nachkommen erworben hätten.
Jetzt ſoll auf geſetzmäßigem Wege verſucht werden, alten
Beſitz der Familie zu erhalten. Erſt wenn Glieder der
Familie ihn nicht wieder erwerben können oder wollen, dann
kann der Staat zum Beſten der inneren Koloniſation ein
treten. Das iſt ein Schutz der Bodenſtändig-

An den
bedrohten Grenzen wie im Jnlande wird, was deutſch fühlt,
ſich mit dem Geſetz einverſtanden erkkären.
deutſche Güterſchlächterei betreibenden Polen und Händler
auch ſauer blicken, es iſt das nur ein Grund mehr, die Not
wendigkeit des Geſetzes darzutun. Da auch die National-
liberalen im Abgeordnetenhauſe durch ihre Anträge ſich
grundſätzlich auf dem Boden des Entwurfes bewegen, wird
er hoffentlich bald nach Eingang Geſetzeskraft erlangen.
Wundern wird es allerdings niemand, wenn nun plötzlich
dem „Berliner Tageblatt“ der Spaß an der inneren Kolo-
niſation vergällt iſt, wenn ſein an den Tag gelegter heißer
Eifer jetzt ſchnell erkaltet.

Deutſches Reich.
Aus dem Abgeordnetenhauſe.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus beendete am Sonn
abend die Beratung des BauEtats, zu dem ein Antrag
Dr. Hahn (konſ.) und Flathmann (nl.) eingegangen war,
der um Mittel erſuchte zum Erweiterungsbau der
Fiſcherei-Pachthallen am Hafen Geeſtemünde.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) forderte Erleichterungen für die
Schiffer bei der Entrichtung des Schleuſengeldes. Unter-
ſtaatsſekretär Freiherr Coels v. d. Brügghen bemerkte, daß Be
ſchwerden, wie ſie Abg. Liebknecht vorgebracht habe, bei der Ver
waltung nicht eingegangen ſeien. Abg. Dr. Liebknecht er
widerte, das käme daher, weil die Schiffer immer unterwegs wären
und keine Zeit zu Reklamationen hätten. Abg. Juſt (natl.) trat
für die Fiſcher der unteren Elbe ein. Dr. Hahn
(konſ.) wandte ſich gegen die hamburgiſche Politik, die die preußiſchen Anlieger der unteren Elbe ſchabixe. Ein Regierungsver
treter gab bekannt, daß Hamburg 350 000 Mk. als einmalige Ab-
findung für dieſe Schädigungen geboten habe. Dies erklärt Abg.
Dr. Hahn (konſ.) für unzureichend. Geheimrat Eich be-
merkte, daß, wenn der Waſſerſtand der unteren Elbe dauernd ſinken
ſollte, die Regierung den früheren Stand herſtellen würde. Die
Abgg. Dr. Hahn (konſ.) und Flathmann (natl.) traten dann für
den Antrag ein. Der Unterſtaatsſekretär hielt dieſen Antrag r
unnötig. llte ein Erweiterungsbau der Pachthallen notwendig
werden, ſo würde die Regierung ſelbſt dazu ſchreiten. Abg. Ad.
Hoffmann (Soz.) ſtimmte dem Antrage zu, griff dann aber die
Konſervativen an. Abg. Dr. Hahn (konſ.) antworete: Auch die
Genoſſen Calwer und Schippel hätten die Notwendigkeit der Zölle
anerkannt. Der Heringszoll ſei notwendig geweſen, um die Fiſcher
vor der unlauteren Konkurrreng des Auslandes zu ſchützen.
Schließlich wurde der Antrag der Budgetkommiſſion
überwieſen und der Bau- Etat n Es folgtedie Beratung des Geſetzentwurfes über die Einziehung
ſtaatlicher Schiffa i r durch Gemeinden und
Private. Abg. v. Loos (konſ.) hielt es nicht für richtig, daß den
Gemeinden eine neue Aufgabe aufgebürdet werden ſolle. Nach
kurzer Debatte wurde der Entwurf an die Kommunalab

W verwieſen. Beim Ausgra-ungsgeſetz bat Kultusminiſter Trott zu Solz um Annahme
des Geſetzes, das im weſentlichen den vorjährigen Beſchlüſſen des
Abgeordnetenhauſes entſpreche. Abg. Lippmann (Fortſchr.) führte
aus, die c ige Annahme des r diene den hiſtoriſchen und
Kulturintereſſen, Abg. Weißermel (konſ.) hielt den Schutz
unſerer Bodenſchätze und die Verhinderung ihrer Ausfuhr

erforderlich. Jm ähnlichen Sinne ſprachen ſich die
g. Schreiner (Ztr.), Gottſchalk (natl.) und Dr. Liebknecht (Sog.)

aus. Der Kultusminiſter legte erneut die Wichtigkeit des Ge
ſetzes dar, doch lehnte es Abg. Freiherr v. Los (Ztr.) ab, da es
bei der vorgeſchrittenen Volksaufklärung ger ſei. Abg.
Dr. v. Zakrzewski (Pole) erklärte ſich für das Geſetz. Nach

Mögen die

erneut feſt, daß die preußiſche Staatsregierung nach

m
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weiterer unweſentlicher Ausſprache wird das Geſetz über die
Ausdehnung des Moorſchutzes auf Pommern und
SchleswigHolſtein angenommen. Beim Etat der Münz-
verwaltung übte Abg. Lingz (Ztr.) Kritik an den preußiſchen
Münzen, die recht unkünſtleriſch wirkten. Der Kultusminiſter war
gegenteiliger Meinung und hielt Angriffe in dieſer Sache für un
gerechtfertigt. Abg. Dr. Wendland (natl.) fand gleichfalls dieMünzen recht mnſchön. Abg. Dr. Ehlers (Fortſchr.) legte mehr

Wert auf leichte Erkennbarkeit der Münzen. Nach unweſentlicher
kurzer Debatte wurde der Etat der Münzverwaltung erledigt.
t Sitzung Montag 11 Uhr. Kommunalabgabengeſetz. Schluß
235 Uhr.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Sonnabend die Erörterung

des Etats der Reichseiſenbahnen zu Ende.
Miniſter von Breitenbach nahm noch einmal das Wort und

bezog ſich auf die Ausführungen ſeines Vorredners, des Abg.
Weill (Sotz.), der anerkannt hatte, daß auf dem Gebiete ger Be
triebsſicherheit die deutſchen Bahnen an erſter Stelle von allen
anderen ſtehen. Die neue Lohnordnung für die Arbeiter habe
bei ihnen volle Anerkennung gefunden und die Rechtslage auf
eine ſicheve Grundlage geſtellt. Er (der Miniſter) verſehe im
übrigen ſein Amt mit der gleichen Sorgfalt wie das des preußi-
ſchen Miniſters. Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Dr. Schatz
(Lothr.) und Jckler (natl.) ſchloß die allgemeine Ausſprache. Bei
den Einnahmen aus Perſonen und Güterverkehr gelangte die
Moſel- und Saarkanaliſierung zur Beſprechung.
Abg. Dr. Weill (Soz.) hielt die Kanaliſierung für notwendig,
ebenſo Abg. Baſſermann (natl.), der den Widerſtand des Miniſters
bedauerte und hoffte, daß der nationale und wirtſchaftliche Ge
danke zum Siege gelangen werde. Miniſter v. Breitenbach ſtellte

wie vor auf
dem Standpunkt ſtehe, daß aus wirtſchaftspolitiſchen Rückſichten
die Moſel-Saar-Kanaliſierung nicht in Ausſicht genommen
werden könne. Das Stillſchweigen großer Parkteigruppen im Ab-
geordnetenhauſe bei Erörterung dieſer Frage bedeute nur, daß
ſie ein Aufgeben des Regierungsſtandpunktes nicht wünſchen.
Große Jntereſſentenkreiſe haben auf die unheilvollen Folgen der

naliſierung hingewieſen. Wenn man ein leiſtungsfähiges Eiſen
bahnnetz zur Verfügung habe, dann könne man dasſelbe er-
reichen wie mit der Kanaliſation. Jmmerhin ſei er (der
Miniſter) überzeugt, daß er noch öfter Gelegenheit haben werde,
im Hauſe über dieſe Frage zu verhandeln. Bundesbevollmächtig-
ter Dr. Nobis bezeichnete die Kanaliſierung als im Intereſſe des
Landes liegend und erhoffte die Verwirklichung des Projekts, die
ſich vor allem auch darauf gründe, daß man gewohnt ſei, daß der
preußiſche Staat nach dem Grundſatz der noblesse oblige handle.
Abg. Dr. Oertel (konſ.) betonte, daß es ſich hier lediglich um eine
wirtſchaftliche Frage handle. Die Gründe der Regierung
ſeien aber durchaus überzeugend und durch
ſchlagend. Nach weiterer kurzer Erörterung ſchloß die Be
ſprechung und der Etat wurde genehmigt. Montag: Peti-
tionen, Poſtetat.

Die Reſerve der Sozialdemokratie.
Jn einer Beſprechung des Falles Stoecker ſchreibt das

„Berliner Tageblatt“ u. a.:
„Man wird annehmen müſſen, daß in der deutſchen Armee,

gering gerechnet, 200 600 Mann dienen, die, wenn ſie zur Wahl
gehen, einen roten Stimmzettel abgeben. Es iſt nicht
u leugnen, daß von der Regierung Mut dazu gehört, dieſerKrmee in der Armee um ihres politiſchen Glaubensbekenntniſſes

willen den h auf moraliſche Gleichberechtigung zu be
ſtreiten. Aber es iſt eine Art von Mut, deſſen ſtändiges An
wachſen man nur mit ſtillem Grauen verfolgen kann. Denn
man darf nicht vergeſſen, de nach Maßgabe der Wahl
ſtatiſtik hinter dieſer Armee noch eine Reſerve
armee von mindeſtens 75000 Köpfen ſteht, die im Falle
der Wahl fortſchrittlich e Stimmzettel abgibt.“

So offen hat ſich der „Fortſchritt“ wohl noch nie als
die Reſerve der Sozialdemokratie bekannt. Uebrigens
teilt die „Dresdener Volkszeitung“ mit, daß Stoecker bei
der Aushebung des Landſturms ohne Waffe zuge-
teilt worden iſt, ſo daß er alſo überhaupt nicht zu dienen
braucht.

Sozialdemokratie und Jnduſtrie.
Mit dem großſprecheriſchen Auftreten, das die

ſozialdemokratiſchen Führer in öffentlichen Ver
ſammlungen, auf Parteitagen und ſonſt bei agitatoriſchen
Veranſtaltungen zur Schau zu tragen pflegen, ſteht ihre
ängſtliche Sorge, die revolutionären Endziele
der Sozialdemokratie nach Möglichkeit in Dunkel zu
hüllen und vor der Oeffentlichkeit die Tatſache zu ver-
bergen, daß es die Sozialdemokratie nach ihrem ganzen
Weſen und Streben auf einen ſchonungsloſen Ver-
nichtungskampf gegen die beſtehende
Staats- und Wirtſchaftsordnung abgeſehen hat, in einem höchſt eigentümlichen Widerſpruch.
Das beweiſt auch die folgende „Berichtigungsgeſchichte“.
Jn einem am 22. Januar d. Js. vor dem Anhaltiſchen Jn-
duſtrieverein in Deſſau gehaltenen Vortrage hatte der Ge-
ſchäftsführer des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller,
Regierungsrat a. D. Dr. Schweighoffer, u. a. aus
geführt, daß das Endziel der ſozialdemokratiſchen Partei die
Beſeitigung der Monarchie, des beſtehen-
den Staats verbandes und die Enteignung
der bürgerlichen Geſellſchaft ſei. Zum Beweiſe
dafür, wie wenig dieſe Partei geneigt ſei, mit ihrer Ver-
gangenheit zu brechen und ſich zu einer Ordnungspartei
umzuformen, wurden von dem Redner die wiederholten
Vorgänge im preußiſchen Ab hauſe und im deut
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wörtlich fort: „Das geht auch hervor aus den Worten des
ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Dr. Frank
auf einem der letzten Parteitage in Chemnitz, der ſich nach
einem Bericht des „Vorwärts“ dahin ausſprach, daß, ſolange
es in Deutſchland eine Induſtrie gäbe, es auch eine Sozial
demokratie gäbe,
demokratie

wiedergegeben. Es heißt da in einer Meldung über die am
15. September im „Wintergarten“ zu Chemnitz abgehaltene

FernFrank“

richtigl) So es ie

fall)“. h chen Beurteilerr g. Der zu r ob ſich das Zitates Vortrage em Sinne nach mit dem Bericht des
„Vorwärts“ deckt oder nicht.

Afrikareiſe des Kronprinzenpaares.
Die Reiſe des Kronprinzen nach den deutſchen

Kolonien iſt nunmehr auch von dem Kolonialſtagatsſekretär
in der Budgetkommiſſion des Reichstages amtlich be
ſtät i gt worden. Wie die „Frankf. Zig.“ hierzu erfährt,
wird die Reiſe, an der übrigens auch die Kron
prinzeſſin teilnehmen wird, einen Beſuch von Oſt
afrika und Südweſtafrika ſowie von Kamerun
einſchließen. Jn Oſtafrika wird das Kronprinzenpaar
vorausſichtlich etwa Mitte Auguſt eintreffen, um an der
feierlichen Eröffnung der Schlußſtrecke der Tanganyika
bahn und der zweiten oſtafrikaniſchen Landesausſtellung
teilzunehmen. Ob die Reiſe mit einem deutſchen Reichs
poſtdampfer oder auf einem deutſchen Kriegsſchiff ausge
führt wird, dürfte noch nicht feſtſtehen.

Graf Berchtold in München.
Der öſterreichiſchungariſche Miniſter des Aeußern,

Graf Berchtold, iſt mit ſeiner Gemahlin und dem
Miniſterialſekretär Grafen Kinsky am Sonntag abend mit
dem Orientexpreßzug in München eingetroffen.

Graf und Gräfin Berchtold wurden am Bahnhofe von dem
öſterreichiſch- ungariſchen Geſandten von Velic, dem öſterreichiſch
ungarſichen Generalkonſul, Freiherrn von Ramberg, ſowie vonden Mitgliedern der öſterreichiſchungariſchen et chaft
empfangen. Ferner waren erſchienen der Legationsrat von Stoc-
hammern, der den Grafen Berchtold im Namen des bayeriſchen
Miniſterpräſidenten, Grafen Hertling, begrüßte ſowie der dem
Miniſter für die Dauer ſeines Aufenthaltes in München zugeteilte
Legationsſekretär Freiherr von Stengel. Graf und. Gräfin
Berchtold begaben ſich mit Begleitung durch den Hofwarteſa
zu den bereitſtehenden Hofwagen und fuhren zum ReginaPalaſt
hotel. darauf nahmen ſie in der öſterreichiſchungariſchen
Geſandtſchaft an einem Souper teil, zu dem auch Gra tlimit Gemahlin und Tochter geladen waren. f Herlling

Der Landesverband Oldenburg des Deutſchen Flottenvereins
hielt am Sonntag ſeine Hauptverſammlung ab unter Bei
ſein des Großadmirals von Koeſter und des Admirals
Weber. Großadmiral von Koeſter betonte die Notwendig
keit des Ausbaues der deutſchen Flotte einmal,
um den Nachbarflotten das Gleichgewicht zu halten, und
dann, um der Weltſtellung des Deutſchen Reiches Nachdruck
zu verleihen. Der Großherzog verlieh dem Großadmiral
das Großkreuz mit der goldenen Krone des oldenburgiſchen
Hausordens und dem Admiral Weber den Großkomthur des
ſelben Ordens.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Das deutſch- franzöſiſche Abkommen. Wie in Ber

liner diplomatiſchen Kreiſen verlautet, darf die Ver
öffentlichung des deutſch-franzöſiſchen Abkommens
wegen der angtoliſchen Eiſenbahnen gegen Ende März
erwartet werden.

Zum Gouverneur von Metz iſt der Kommandeur der
17. Diviſion, Generalleutnant v. Winterfeld, ernannt worden.

Die Statthalterſchaft von ElſaßLothringen. Wie
jetzt in gutunterrichteten Berliner politiſchen Kreiſen ver
lautet, kann es als ſicher gelten, daß die Entſcheidung
in der Frage des Statthalters für r v noch
vor Antritt der Reiſe des Kaiſers nach Korfu, alſo gegen
den 29. März, erfolgt. Die Anweſenheit des kom-
ren Tone ne der on wen e Berlin in den

ogen ängt mi Frage n i zuſammen.
Bei der Nachwahl zur zweiten Kammer der Landſtände im

29. Wahlkreiſe Offen burg Stadt erhielt der Fortſchrittler
Rechtsanwalt Muſer 1428 Stimmen, der Betriebsinſpektor
Hauſer (Zentrum) 1342 Stimmen. Muſer iſt ſomit mit
81 Stimmen Mehrheit gewählt.

Landtagsabgeordneter Dr. Friedbberg. Der Vorſitzende der
preußiſchen nationalliberalen Landtagsefraktion, der Abgeordnete
Dr. Friedberg, iſt ger glücklicher Ueberwindung der Folgen
einer Operation in in eingetroffen und nimmt an den Ar
beiten im Abge uſe wieder teil.

Die däniſche antidentſche Agitation. Dem Herren
haufe iſt ſeitens der Mitglieder Grafen zu Rantzau und
Dr. Neuber folgende Interpellation zugegangen.

Im Eingange des zwiſchen Preußen und Dänemark abge
W enen Optantenkindervertrages vom 11. Januar 1907 habenren beider Länder ſich anheiſchig gemacht, im

Rahmen der Geſetze ihres Landes in jeder Weiſe auf die Be
tigung der durch den Nationalitätenkampf in die Bevölkerung

les hin eingetragenen Beunruhigung hinzuwirken.
Gleichwohl dieſer f ſeitdem gerade von Däne-
mark aus heftig geſchürt worden, ſo daß die von der preußi
ſchen Staatsregierung dagegen im Jnland ergriffenen Maß
nahmen zum größeren Teile wirkungslos geblieben ſind.
Die Königliche Staatsregierung wird um Auskunft erſucht,
was ihrerſeits geſchehen iſt, um die däniſche Regierung r re
nahmen zu veranlaſſen, welche eine Einſchränkung ihre
Spitze gegen das Deutſchtum in Nordſchleswig richtenden Agi
tation insbeſondere der ſogenannten füdjütiſchen Bewegung in
Dänemark und der führenden Teilnahme offizieller Perſönlich
keiten, von Offizieren und Beamten an der Agitation herbei-
zuführen geeignet ſind.

Deutſches ChinaJnſtitut. Jm großen Sitzungsſaal der
Diskontogeſellſchaft fand eine Beſprechung zwiſchen den Führern
der großen wirtſchaftlichen, induſtriellen und kolonialpolitiſchen
Verbände ſtatt, in der die Begründung eines „Deutſchen China-
Jnſtituts“ beſchloſſen wurde.

Weiterberatung des Etats von Oftafrika. Die Budget
kommiſſion des Reichskags ſetzte am Sonnabend die Beratung des
Etats für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet fort und genehmigte
zunächſt ohne Debatte die Ausgaben für die Flottille und für die
Eiſenbahnen. Bei „Hafenanlagen“ teilte der Staatsſekretär mit,
daß die Verwaltung grundſätzlich für den Ausbau des Hafens
von Daresſalam ſei und ein Projekt hierüber in Aus
arbeitung ſich befinde. Die zum Ausbau der Landungsanlagen
in Muanſa geforderten 105 000 Mark wurden genehmigt.
Ebenſo wurden für Eiſenbahnerkundungen als erſte
Rate 100 000 Mark bewilligt.

Die verſtärkte Gemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beriet über den konſervativen Antrag auf Schutz der Tracht
der c e und über den Zentrumsantrag auf Schutz
der katholiſchen Ordensleute. Ein fortſchrittlicher Antrag,
das Wort „Diakoniſſen“ durch „Evangeliſche Schweſtern“ zu er
ſetzen, wurde abgelehnt und den Anträgen ſelbſt zuge
ſt im mit. Weiter beriet die Gemeindekommiſſion den Antrag der
Volkspartei und der Nationalliberalen auf Gewährung des
paſſiven Hommungalwahlrechts an beſtimmte, im
Staats Gemeinde-, Kirchen und Schuldienſte ſtehende Perſonen.
Dieſer Antrag wurde abgelehnt und an ſeiner Stelle ein
freikonſervativer Antrag einſtimmig angenommen, der
die Regierung erſucht, die vorhandenen Geſetzesbeſtimmungen

Kommunalwahlrecht ausgeſchloſſenen Beamten die Wählbarkeit
zu erteilen ſei,

Oedlandkultur. Der Hannvoverſche Provinzial
landtag hat beſchloſſen, ſich mit einem Kapital von zwei
Millionen Mark an der Hannoverſchen Anſied-
lungsgeſellſchaft zu beteiligen, von der die Oedlandkultur
im großen Maßſtabe betrieben werden ſoll. Weitere zwei
Millionen Mark ſind bereits von anderen Korporationen ge
zeichnet worden.

Der Generalpardon hatke die Folge, daß ein Wies
badener Einwohner, der bisher ein Jahreseinkommen

daraufhin zu prüfen, ob und inwieweit den bisher vom paſſiven
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von 9000 Mark verſteuert hat, in ſeiner Selbſt
einſchätzung zum W itrag ein jährliches Ein
kommen von 1000 ark anga b.

Zum Berliner Opernhausneubau. Die national-
liberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat zum Bauetat
den Antrag geſtellt, die als erſte Rate angeforderten 500 000 Mt.
für den Opernhausneubau abzuſetzen und die Staats-
regierung zu erſuchen, in Weiſe den vorgelegten
Bauentwurf der Königlichen Akademie des Bauweſens zur Ab-
gabe eines Urteils zu unterbreiten und im Falle eines Placets
der Akademie im Wege des Nachkredits eine erſte Rate für
den Neubau von neuem anzufordern.

Eröffnungsſitzung
des Provinzial-CLandtages.
Geſtern Sonntag trat in Merſeburg im Ständehaus der

Landtag der Provinz Sachſen zuſammen. Die Tagung wurde ein
geleitet durch einen Gottesdienſt im Dom. Die Predigt, welcher

m

ſ vom Brief Pauli an die Korinther das 6. Kapitel zugrunde gelegt
war, hielt Herr Profeſſor Bithorn.

Um 12 Uhr fand im Ständehaus die EröffnungsVerſamm-
lung ſtatt. Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen

Exzellengz von Hegel

verlas folgende Gröffnungsrede:
Hochgeehrte Herren!

Bei Jhrem Zuſammentritt zu dem Allerhöchſt einberufenen
28. Provinzial- Landtage der Provinz Sachſen heiße ich Sie
herzlich willkommen

Große Erinnerungen find ſeit Jhrem letzten Zuſammen
tritt an uns vorübergezogen. Die Hundertjahrfeier der Be
freiung Deutſchlands von fremdem Joch rief das Gedächtnis
jener gewaltigen Zeitepoche unſeres Vaterlandes in uns zurück
Dankerfüllt hat mit ganz Deutſchland auch die Provinz Sachſen
die Jubelfeier der 25jährigen Regierung unſeres vielgeliebten
Kaiſers und Königs begangen, eingedenk der großartigen Fort
ſchritte, deren ſich auf allen Gebieten geiſtigen und wirtſchaft
lichen Lebens auch unſere Provinz in dieſer Zeit zu erfreuen
gehabt hat.

Trotz des noch nicht überwundenen Rückſchlags der Miß
ernte des Jahres 1911 hat fich die Provinz auch in der letztver
gangenen zweijährigen Etatsperiode kräftig weiterentwickelt.
Dementſprechend ſind gleichen Schrittes mit dem Ausbau der
Geſetzgebung und der vielſeitigen Pflege der Volkswohlfahrt
auch die Aufgaben der provinziellen Selbſtverwaltung fort
dauernd an Zahl, Bedeutung und Anforderungen gewachſen.

Wenn gleichwohl der neue Haushaltsplan der Provinz
gegenüber dem vorigen, ungeachtet erheblicher Mehrforderungen
in einzelnen Verwaltungszweigen des Ordinariums, ohne
Steigerung der Provinzialabgaben abſchließt, ſo wollen Sie
darin die Sorgfalt und Wirtſchaftlichkeit Jhrer Verwaltung
erkennen.

Die bei weitem größte Mehrausgabe erfordert der
Schuldendienſt, weil gleichzeitig mit ſtarker Tilgung die Ver
zinſung der vom vorigen Landtage beſchloſſenen Anleihen
beginnt.

Es folgen Mehrausgaben für die Verſtärkung ſowie beſſere
Beſoldung und Verſorgung der Beamten und Angeſtellten; für
das Landarmen und das Fürſorgeerziehungsweſen; ferner für
die Landesmeliorationen durch Einſtellung von Fonds zur Förde-
rung der Land und Forſtwirtſchaft im Eichsfelde ſowie zum
Bau lIändlicher Waſſerleitungen; und endlich für Kunſt und
Wiſſenſchaft durch die Einrichtung und den Betrieb des neuen
Provinzialmuſeums,

Die einmaligen Ausgaben des neuen Etats bleiben hinter
dem vorigen zurück, obwohl er teils aus bereiten, teils aus An
leihemitteln die Förderung wichtiger volkswirt-
ſchaftlicher Unternehmungen vorſieht.

Hierauf beziehen ſich die drei größeren Vor-
lagen, welche Jhre beſonders eingehende
Prüfung und Würdigung finden werden,
nämlich über die innere Koloniſation, die
öffentliche Lebensverſicherung und die Er
richtung einer Provinzialbank.

Hochgeehrte Herren! Wenn die beſte Lebenskraft eines
Staates auf dem Feſtwurzeln des Volkes im heimiſchen Boden

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Der Waffenſchmied“ von Alberk Lortzing.
Wenn man wie am Sonnabend zu ſehen Gelegenheit hat, daß

eine Lortzingſche Oper noch ſo viel Angziehungskraft beſitzt, um das
Theater faſt bis auf den letzten Platz zu füllen, dann verzweifelt
man nicht an dem geſunden Empfindungsvermögen unſeres
Volkes. Dann möchte man wieder glauben, daß überall genulebendige Kräfte vorhanden find, um dem verderblichen Sünfiuß
aller oberflächlichen und gedankenleeren Vergnügungen ſiegreich
Widerſtand zu leiſten. Wo kann man ſich auch beſſer unterhalten,
wo kann man einfache, zu Herzen gehende Muſik ſchöner hören,
als in einer Lortzingſchen Oper? Je länger man dieſe auf ihre
Art meiſterlich entworfenen Werke kennt, je überzeugter mö
man behaupten, daß ſie alle aus dem e des deutſchen Volkesheraus geſriehen ſind. Lortzing iſt wir ich ein ganz achtungs-
werter dramatiſcher Dichter geweſen. Mit welcher Deutlichkeit
und Klarheit hat er ſeine Geſtalten geſehen! Wie prächtig ge
zeichnet iſt die Umwelt, in die er ſie geſtellt hat! Jm „Waffen-
ſchmied“ wiederholt er den Verſuch, eine treffliche r. des
bürgerlichen Lebens im Mittelalter zu geben. Daß ein leiſer
Hauch der ritterlichen Romantik die Handlung leicht vergoldet,
gereicht dem Ganzen wahrhaftig nicht zum Nachteil, denn die
Muſik erſcheint gerade r auf eine höhere Stufe der Voll
kommenheit gehoben. Und dabei marſchiert der „Waffenſchmied“
noch nicht einmal an der Spitze der Lortzingſchen Kunſtwerke.

Die Aufführung am Sonnabend tat eigentlich alles, um die
Vorzüge der liebenswürdigen, er een Oper den Hörern
nahezubringen. Herr Kapellmeiſter Alwin verſtand es recht gut,
ſeine Meinung durchzudrücken und leitete Chor, Soliſten und das
ihm zugebilligte ſpärliche Orcheſter mit i ickter Hand. Auch
auf der Szene war man mit Eifer und Glü bemüht, dem Geiſte
Lortzings treu zu bleiben. Ein wundervolles Bild des Waffen
ſchmieds Stadinger ſchuf Herr Kammerſänger Schwar z.
war wirklich der ehrenfeſte, ſeiner Würde und ſeines Werkes voll
bewußte Wormſer Bürger mit allen ſeinen Vorzügen und kleinen

ne ehübſch hatte ſich Frl. Kühn in den hre der Marie hinein
gedacht, indem ſie in dem Töchterlein des Waffenſchmieds ein
gutes Teil des väterlichen Eigenwillens lebendig werden ließ; eine
Auffaſſung, die ihrem ſchauſpieleriſchen Empfinden alle Ehre
machte Ein großes Lob verdiente ſie ſich beſonders mit der

Durchführung der ſchönen Arie des erſten Aktes. Herr Kammer
ſänger Rudolph verlieh dem Grafen Liebenau ſeine welt
r Formen, die auch im Wams des Geſellen Konrad ſicht
bar blieben. Herr Gruſelli ſang fehr tüchtig, hätte aber den
friſchen Burſchen Georg viel natürlicher halten ſollen. Sein Tun
und Handeln erinnerte ſtets etwas an Operette. Der Ritter
Adelhof des Herrn Kruthoffer verbreitete ſtets Heiterkeit.
Erſtaunlich gewandt und auch leidlich zungenfertig gab Fräulein
Goll mer die alte Jrmentraut. Chor und Orcheſter ügten.
Das Ballett im zweiten Akt fand mit Recht viel Anerkennung.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben Jn

der heutigen letzten Aufführung von „Mignon“ Frl. Thea
Roſen vom Stadttheater in Erfurt die Titelpartie als Gaſt auf
Engagement. Morgen, Dienstag, zum letzten Male „Schirin
und Gertraude“, ein Scherzſpiel von r Hardt. Mitt-
woch gaſtiert die Königl. Hofo ängerin Lill) Hafgren
Waag von Berlin als Elſa in Die Künſtlerin,die bekanntlich ſeit Jahren J tützen der Bahreuther Feſt
ſpiele gilt heute als die beſte Vertreterin der Elſa und iſt
in Halle von früheren Gaſtſpielern bei den Maifeſtſpielen des
Jahres 1910 in beſter Erinnerung. Donnerstag zum 16. Male
„Wie einſt im Mai“. Freitag zum 1. Male, vierte Vorſtellung

im e oro J y s R S t a g“. rſchi ſtſpiel Lilly grenWaag. nntag nachmittag „Di eer ſe un die Erde“. Abends „Tiefland“.
Philharmoniſche Konzerte. Mit einem glänzenden Programm

beſchließen die Philharmoniſchen Konzerte morgen Dienstag ihr
18. KHKonzertjahr. Ein Konzerto groſſo von Händel und die un

änglich ſchöne H-moll-Symphonie von Schubert bilden die
Orcheſterborträge und für den ſoliſtiſchen Teil iſt der zu den be
deutendſten Violinvirtuoſen der Gegenwart zählende junge Geiger
Guſtav Havemann gewonnen, der die Chaconne von Bach und
das Violinkonzert von Brahms zum Vortrag bringt. Karten bei
Heinrich Hothan.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe

am Mittwoch 1035 Uhr. Programm Beethoven, Sinfonie Adur.
Chopin, Klavierkongert e-moll. Pfitzner, drei Stücke aus „Kätchen
r ronn“. Klavierſtücke. Am Klavier: Moritz Roſen-
thal.

Aus der Gelehrtenwelt.
Ernſt Haeckel lehnt den Adel ab. ſern Verleihung

des Großkreuges des Herzoglich Sachſen iſchen Haus
ordens an Profeſſor Ernſt Haeckel zu ſeinem 80. Geburtstage iſt
die Frage entſtanden, ob Haeckel das mit der Ordensausgzeichnung
verbundene Vorrecht des Adels beanſpruchen werde. Haeckel
ſchreibt, daß er einen dahingehenden Antrag nicht ſtellen werde
eingedenk ſeines Großvaters Sethe, der bei Verleihung des
Schwarzen Adlerordens durch Friedrich Wilhelm IV. (vor ſiebzig
Jahren) ebenfalls auf den erblichen Adel verzichtete. Der vonHaeckel erwähnte Sethe war der Juriſt und f des rheiniſchen

Kaſſationshofes Chriſtoph Sethe, den Napoleon nach Paris befahl,
wo ſich Sethe wegen Widerſetzlichkeit zu verantworten hatte.

Der Streit um Ehrlichs Salvarſan. Der „Breslauer General
Anzeiger“, der jüngſt einen Aufſatz des Geheimrats Neißer

n die Angriffe auf das Salvarſan veröffentlicht hat, teilt mit,L in große Zahl hervorragender Fachmänner aus der ganzen

Welt ihr Einverſtändnis mit den Neißerſchen Aus en er
klärt hat. Unter ihnen befinden ſich 82 Direktoven Königlicher
Univerſitäts-Kliniken ſowie Leiter und Oberärzte ſtädtiſcherKrankenhaus Abteilungen aus allen Teilen Deutſhlants, ferner

aus Oeſterreich- Ungarn Rußland, Rumänien, Dänemark,
Schweden, Holland, ferner 123 Spezialärzte.

Kongreß für experimentelle Phonetik. Auf A einesinternationalen, aus 26 Gelehrten beſtehenden Ausſchuſſes iſt der

erſte internationale Kongreß für experimen-
telle Phonetik ins Leben gerufen worden. Die erſte Tagung
des Kongreſſes erfolgt vom 19. bis 22. April in Hamburg.

Berlin. Unter ſtarker Beteiligung aus allen Teilen des
Reiches hielt die Kommiſſion für die Tuberkuloſe-
fürſorge im Mittelſtande ihre Generalverſammlung ab.
Exzellenz Podbielski widmete dem jüngſt verſtorbenen General
ſekretär Niedner einen warmen Nachruf.

Berlin. Profeſſor Paul Magnus wurde zu ſeinem 70. Ge
burtstage zum Ehrenmitglied der Schweizeriſchen Botaniſchen
Geſellſchaft ernannt.

Jena. Die ſtaatswiſſenſchaftliche Vereinigun
der Univerſität Jena iſt an die juriſtiſche Fakultät mi
der Bitte herangetreten, die Angliederung der r
an die juriſtiſche Fakultät in Erwägung zu ziehen, um dadurch die
Erwerbung eines Dr. der Staatswiſſenſchaften zu ermöglichen.

Der ſchwediſche Komponiſt Thor Aulin iſt am 1. März im
Aller von 47 Jahren geſtorben.
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t das wirkſamſte Kampfmittel iſt
die innere Koboniſation, die Vermehrung der kleinen

Aehnlichen Sriägungen wie die innere Kolontiſation end

kein Sintrag gefchehe; daß die Anſtalt dieſe vielmehr
in erwünſchter Weiſe ergängen und durch friedlichen Wettbewerb
zu immer höheren Leiſtungen befähigen werde. Daß der
künftige Betrieb der ja ohnedies in der Provinz bereits arbeiten

Dem dringenden, namentlich in Zeiben der Geldknappheit
hervorgetretenen Bedürfnis nach erleichterter und beſſerer
Kreditbeſchaffung für Kreiſe, Städte und Gemeinden ſowie für
den ſtädtiſchen Grundbeſitz will die dritte, auf Umgeſtaltung der
bisherigen Provinzialhilfskaſſe in eine Provinzialbank
gerichtete Vorlage abhelfen, möglichſt ohne den Privatbanken
unerwünſchte Konkurrenz zu bereiten ein Unternehmen, das
nach dem erfolgreichen Vorgange anderer Provinzen Jhrer Zu
ſtimmung empfohlen werden kann.

Hochgeehrte Herren! Noch unter den erhebenden Eindrücken

der vorjährigen Feiern, laſſen wir auch die weltgeſchichtlichen
Ereigniſſe von t814 mit Ernſt an uns vorüberziehen und gehen
im kommenden Jahre dem hundertjährigen Beſtehen der Proving
Sachſen in ihren heutigen Grenzen entgegen.

Möge die Provinz als wertvolles, dem preußiſchen Staat
organiſch eingefügtes, in hundertjähriger Geſchichte immer feſter
in ſich und mit ihm zu einem Ganzen zuſammengewachſenes
Glied, ſtets zu ſeinen feſteſten Säulen, zu den treueſten Stützen
der Monarchie zählen!

Mit dieſem Wunſche und der Hoffnung, daß auch Jhre Be
ratungen hierzu und zum Wohl der Provinz und des Vater
landes dienen werden, erkläre ich den 28. Landtag der Provinz
Sachſen für eröffnet.

Darauf übernahm das älteſte Mitglied des Landtags Herr
Major von Buſſe als Alterspräſident den Vorſiß. Nach einigen
Vorten der Begrüßung brachte dieſer ein Hoch auf Seine Majeſtät
den Kaiſer aus. Nachdem dann feſtgeſtellt war, daß 116 Mitglieder
anweſend und ſomit das Haus beſchlußfähig war, wurde durch
Zuruf

Vorſitzende r u r Wahl undzum den gewählt, Dieſer ür die Wahl und verſicherte, daß er verſuchen werde, die Geſch. ſo zu führen, daß

ſie der Provinz zum Wohle dienen würden. Ebenfalls durch
Zuruf wurden als ſtellvertretender Vorſitzender Herr Oberbürger
meiſter Dr. Schmidk Erfurt, als zugewählte Vorſtands-
mitglieder die Herren Seine Durchlaucht der Fürſt von
Stolberg-Wernigerode, Kammerherr von Bülow
Dieskau und Oberbürgermeiſter Dr. Rive- Halle und als
Schriftführer die Herren Landrat Kothe-Calbe, Landrat
Freiherr von Wilmowski-Merſeburg, Bürgermeiſter
Daehn Weißenfels und Bürgermeiſter Hop mann Hettſtedt
gewählt. Seit der letzten Tagung des Landtages ſind folgende
Nitglieder verſtorben: Bürgermeiſter BaeckerSchleuſingen,
Landrat Freiherr von Bodenhauſen-Burgkemnitz,
Gutsbeſitzer Brennecke- Dahlenwarsleben, Landrat Graf
d'Hauſſonville- Merſeburg. Kammerherr von Hell-
dorff St. Ulrich, Bürgermeiſter Schaum burg Schöneburg,
Oberbürgermeiſter a. D. Schneider Magdeburg und Landrat
Graf von der SchulenburgBeetzendorf. Jhr Andenken
wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. Sodann wurden die
verſchiedenen Kommiſſionen gewählt und die Vorlagen bekannt
gegeben, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde.

Nächſte Sitzung heute Montag 10 Uhr. sch.

Aus den Kolonien.
Landeskundliche Ergebniſſe der Kamernner

Grenzexpeditionen.
Das Reichskolonialamt läßt ſoeben in den „Mit-

teilung aus den deutſchen Schutzgebieten“ unter dem Titel
„Die Grenzgebiete Kameruns im Süden und Oſten, Lan
deskundlicher Teil“ die Hälfte einer Weröffentlichung er
ſcheinen, die als erſte deutſche Quelle für die Bewertung
der durch das Marokko- Abkommen erworbenen
Gebiete von allgemeinem Intereſſe iſt. Das Heft enthält
abſchnittweiſe geordnet und von der Küſte nach dem Jnnern
fortſchreitend zahlreiche Einzelberichte, hauptſächlich von
Mitgliedern der Grenzexpeditionen.

Deutſchland und Mexiko.
Jm Gegenſatze zu den Meldungen einiger Blätter

kann es, wie wir von gutunterrichteter Seite erfahren, als
ſicher gelten, daß Deutſchland wegen der Er
mordung des angeblichen Deutſchen Buſch keiner-
lei Schritte gegen Mexiko unternehmen wird. Die
amerikaniſche Nationalität des Genannten iſt un
zweifelhaft feſtgeſtellt, und Deutſchland hat nicht den ge-
ringſten Anlaß, ſich für einen Deutſch- Amerikaner ein
zuſetzen.

r

Die Fälle Vergara und Benton.
Wie aus Mexiko gemeldet wird, berichtete General

Guarjardo, der Befehlshaber der Bundestruppen in Piedras
Negras, dem Kriegsdepartement, daß der amerikaniſche
Bürger Vergara nicht erhängt worden iſt, ſondern
geflohen ſei.

ZJn einer Maſſenverſammlung britiſcher Staatsange
höriger in Mexiko wurde ein Telegramm an Sir Edward
Grey geſandt, in dem er aufgefordert wird, bei der britiſchen
Regierung dahin zu wirken, datz ſie den Fall Benton genau
unterſucht. ſchen ſind bereits wie aus El Paſo ge
meldet wird, zwei erfahrene Wundärzte der Armes damit
beauftragt worden, die Leiche Bentons zu unterſuchen.
Wie ſpäter aus Waſhington verlautet, haben die

Behörden zuverläſſige Mitteilungen erhalten, daß
Benton, der war, in Villas Amtszimmer
erſchoſſen wurde. hatte im Vorzimmer zwei
Stunden lang auf eine U gewartet. Als er das
Amtszimmer betrat, erhielt er einen Schuß in den Magen.
Bereits dieſer erſte Schuß war tödlich, doch wurden Benton

noch andere r i legra
da Benton engliſcher Staatsangehöriger geweſen fei,

des Deutſch-Amerikaners Buſch aus Juarez
eine Unterſuchung anzuſtellen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus El Paſo
gedrahtet: Der zur Unterſuchung des Todes Bentons einge
ſetzte Ausſchuß hat ſeine Abreiſe nach Chihuahua aufgeſchoben
oder aufgegeben. Die Gründe hierfür ſind nicht bekannt.

Wir verzeichnen noch folgendes Telegramm:
In ſeiner Note, durch die ablehnt g

ote, vch ie er esklärungen über den Tod des Engländers Benton zu en
Carranza noch, er habe wiederholt erklärt, daß an
über Ausländer innerhalb des Gebietes und der Gericht it
der Konſtitutionaliſten durch die Vertreter der betreffenden
Regierung erhoben werden müßten. Dieſe müßten direkt
an ihn als den oberſten Chef der konſtitutiongaliſtiſchen Armee
gerichtet werden. Carranza wäre gern bereit, Vorſtellungen
über die Angelegenheit Benton, die auf dieſe Weiſe erhoben
würden, in Erwägung zu ziehen.

Der Prinz zu Wied beim Saren.
Nach den im Berliner diplomatiſchen Kreiſen vorliegen-

den Nachrichten aus Petersburg iſt der Empfang, der dem
Prinzen zu Wied am Zarenhofe bereitet wurde, ein recht
war mer geweſen. Auch die Unterredung des Prinzen mit
dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen hat ergeben, daß
der Prinz ſich des Wohlwollens und der Unter
ſtützung Rußlands in ſeinem künftigen Wirkungs-
kreiſe im vollen Umfange verſichert halten kann.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in
ihrer Wochenrundſchau

Fürſt Wilhelm von Albanien hat ſeine Rundreiſe bei den
Staatsoberhäupteyn und den Regierungen der r
unter Eindrücken durchgeführt, die eine wohlwollende
Haltung Europas gegenüber der Organiſierung des
albaniſchen Stagtsweſens erwarten laſſen. Der Verſuch, ſüd-
albaniſches Gebiet zur Bildung eines ungabhängigen
Epirus zu beſchlagnahmen, wird hoffentlich, nach dem bis
herigen Verlauf, eine Uebergangserſcheinung
bleiben. Bei Griechenland finden ſolche Beſtrebungen keinen
Rückhalt. Es iſt zu hoffen, daß, Dank den von der grie-
chiſchen Regierung angeordneten Maßvegeln, der Beſchluß der

73 auf Freigabe der Grenzen Südalbaniens Geltung
er wird.Der Widerſtand der Epiroten.

Nach einem ſpäter aus Valona einlaufenden Tele
gramm erhielt die Jnternationale Kontrollkommiſſion aus
Korfu ein von Zographos unterzeichnetes Tele
gramm, in dem mitgeteilt wird, daß die Epiroten
gemäß einem Beſchluß, den ſie vor einigen Tagen in einer
Verſammlung in Argyrocaſtro gefaßt hätten, die
albaniſche Oberherrſchaft niemals anerkennen würden. Sie würden vielmehr Epirus zu
einem ſelbſtändigen Staat machen. Wenn auch Griechen-
land Epirus räume, ſo würde doch die Bevölkerung von
Epirus der albaniſchen Gendarmerie, wenn ſie zur Be
ſetzung ihres Gebiets erſcheine, alle möglichen Schwierig-
keiten bereiten.

b

Eine Quelle der Beunruhigung und Gefahren.
Die bulgariſchen Blätter erörtern den Vorſchlag zum

Abſchluß einer militäriſchen, diplomatiſchen
und Zollunion zwiſchen Montenegro und
Serbien, der in der montenegriniſchen Skupſchtina ge
macht wurde, und bezeichnen ihn als charakteriſtiſch für die
neue ſerbiſche Politik, die eine Gemeinſchaft Serbiens
und Montenegros anſtrebe, um Serbien gewiſſermaßen die
Alleinherrſchaft auf dem Balkan zu ſichern. Es wird in den
Blättern ausgeführt, eine vollſtändige Union zwiſchen
Cetinje und Belgrad, welche den alten König Nikolaus in
den Schwarzen Bergen überflüſſig machen müßte, würde
eine Quelle der Beunruhigung und der Gefahren für die
Balkanländer werden und der Friede, den man in Bukareſt
auf unerſchütterlichen Grundlagen geſchaffen zu haben ver-
meinte, würde ſerbiſchem Größenwahn auf Gnade
und Ungnade ausgeliefert ſein. Das Gleichgewicht, das für
unantaſtbar erklärt wurde, ruhe auf ſo ſchwachen' Füßen,
daß es die erſten Stöße gerade von den Wächtern ſeiner Un
antaſtbarkeit empfange.

Kriegsluſt in der Türkei
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, hak der

türkiſche Kriegsminiſter Enver Paſcha eine Probe-
mobilmachung der drei Armeekorps von Aidin,
Erzingian und Damaskus angeordnet. Beim Zuſammen
tritt des Parlaments im April wolle er die europäiſche
Entſcheidung über die ägäiſchen Jnſeln an-
greifen. Jn Konſtantinopel habe bereits die Requi-
ſition von Pferden begonnen. Das klingt äußerſt
bedrohlich, doch ſtehen einem türkiſchen Kriegsabenteuer
ſo viel Hinderniſſe entgegen, daß wir einſtweilen noch nicht
recht daran zu glauben vermögen.

Die türkiſchen Kammerwahlen.
Jn Konſtantinopel fanden am Sonnabend die Kammer-

wahlen ſtatt. Die Liſte der 11 Komiteekandidaten vereinigte bei-
nahe ſämtliche Stimmen der 453 Wähler auf ſich. Die unab-

Hängigen Kandidaten erhielten nur 6——8 Stimmen. Bis jetzt ſind

58 Abgeordnete gewählt, ſämtlich des Komitees. Der
Miniſter o wurde in Dardanellen und der

terrichtsminiſter Schükri Bey in Kaſtamuni gewählt. Man er
wartet, bis Mitte März die Mehrzahl der Abgeordneten ge
wählt ſein wird. Die Eröffnung des Parlaments wird für An
fang April erwartet.

Ausland.
Vor dem Straſßburg-Standbild

auf dem Konkordienplatze in Paris veranſtaltete geſtern
nachmittag die Pariſer Hochſchuljugend eine große
Kundgebung. Der Zug, in dem alle Fakultäten ver
treten waren, führte Banner, Fahnen und zahlreiche Kränze
mit. Die letzteren wurden am Standbild niedergelegt.

Die Ausgleichsverhandlungen in Böhmen geſcheitert.
Die deutſchböhmiſchen Abgeordneten hielten am Sonn-

tag in Prag eine Vollverſammlung ab, in der beſchloſſen
wurde, ſich der Abſage der Fortſchrittspartei an die Re
gierung bezüglich der Ausgleichsverhandlungen an
zuſchließen. Die Ausgleichsverhandlungen der Re-
gierung ſind damit endgültig geſcheitert.

Verluſtreicher Kampf.
Wie aus Rom gemeldet wird, hatten die Truppen in

der Zone von Benghaſi nach dem Plan des Generals
Ameglio am 28. Februar das Lager des Feindes bei Es
Scleidima angegriffen. Der Vorſtoß war ſehr wirkfam und
rief eine Panik beim Gegner hervor, der ſich zur Flucht
wandte. Die Jtaliener verloren zwei Askaris und hatten
14 Verwundete. Der Feind hatte 235 Tote und mehrere
Hundert Verwundete. Zwei Lager wurden niedergebrannt
und zahlreiche Waffen erbeutet.

Die ſüdafrikaniſchen Arbeiterführer in London. Der Hhde
park in London war am Sonntag von großen Arbeitermaſſen an

zur Begrüßung der aus Südafrika deportierten Ar
erführer eine Kundgebung veranſtalteten. Es wurden Be-

ſchlußanträge in denen die Deportation verurteilt
und die i egierung aufgefordert wird, zu verhindern, daß
der Jndenmitätsbill die Zuſtimmung erteilt wird.

Der Räuberhauptmann „Weißer Wolf“ hat, wie aus Peking
r wird, mit tauſend wohlbewaffneten und berittenen
täubern den Ring der einſchließenden Truppen durchbrochen und

plündernd weſtwärts gewandt. Wahrſcheinlich iſt es die Ab
icht der Räuber, in ihre heimatlichen Berge im weſtlichen Honan
zurückzukehren. Der Zugverkehr zwiſchen Hankau und Peking
e worden, weil berichtet worden iſt, daß die Räuber der
Bande „Weißer Wolf einen Tunnel an der Grenze von Honan
und Hupeh beſetzt haben.

Kein Giftmord. Die chineſiſche Geſandtſchaft in Berlin teilt
mit, daß die Nachricht, die über die näheren Umſtände des Todes
des Gouverneurs Chaopingchun gebracht wurde, jeder

e Alle lüſſe und Vermutungen, daß der
e Miniſterpräſident und Gouverneur an Gift geſtorben ſei,

ungerechtfertigt.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Internationale Kommiſſion für wiſſenſchaftliche Luftſchiffahrt.
Am A., 5. und 6. März 1914 finden in den Morgenſtunden inter-
nationale wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege ſtatt. Es ſteigen
Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons in den meiſten
Hauptſtädten Europas auf. Der Finder eines jeden unbemannten
Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon bei-
gegebenen Jnſtruktion gemäß den Ballon und die Jnſtrumente
ſorgfältig birgt und an die angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch
Nachricht ſendet.

Das neue Militärluftſchiff „Schütte-Lanz 2“ iſt am Sonntag
zur zweiten Probefahrt S An Bord waren 25 Per
ſonen, darunter die militäriſche Abnahmekommiſſion. Nach andert
halbſtündiger Fahrt über der Umgebung von Mannheim, wobei
die Orte Schwetzingen, Heidelberg und Speier überflogen wurden,
landete das Luftſchiff vor der Halle.

Der Aeroplanunfall, dem die beiden türkiſchen Milttärflieger
zum Opfer gefallen ſind, hat in der ganzen Türkei tiefen Eindruck
gemacht. Der Kriegsminiſter hat an die Armee einen Tages
befehl erlaſſen, worin er ankündigt, daß in Konſtantinopel ein
Denkmal für die beiden Flieger errichtet wird.

Zwei Flieger tot. Auf dem Flugplatze Ambérieux (bei Lhon)
ſind bei Flugverſuchen mit einem ſelbſtkonſtruierten Apparat die
Brüder Salvez in einen 30 Meter tiefen Steinbruch abgeſtürgt.
Der eine von ihnen war ſofort tot; der andere erlag im Kranken
haufe ſeinen Verletzungen.

Hockey.
Die Hockeyabteilung des Tennisklubs zu Halle ſchlug am

28. Februar in Merſeburg den dortigen Klub 8 1 (Halbgzeit 6: 0).,
Das Spiel nahm einen ruhigen und offenen Verlauf.
SSGGGGG!Xcctthnnſ—n..:Nnn0nnm e ÜÄeeenn e eVerantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater bon 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Rebaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

———m——-

Preſg S Flasche 8545,

J Flasche (Monofe
ausreichend M. 1.50.
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wendet, übt nach unſeren heutigen Kennt-

niſſen die denkbar beſte Zahn und
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Gastspiel d. unübe r R
tie e Jos. Weinreiss-
Der Bestoe seines HartsteinsMoidreito rei c nDas Notquartier““
heisst d. erste gr. Schl uten stürmisch. Lachen!Weinreiss erzreugt e niaer.

Hierzu ein erstklacsiSensatiomn? r Vertote r
Der mysterisse Deckenläufer.

r ttraktion vom COireus BRusg eh-Der Kunetfe er läuft in schwindelnder Höhe en
unten verkehrt an der Decke des Saales!

Sehen? Sander tollkühne amerikanische UChester Dieck, r Der Mann ohne aDas Verwesgeonäste, Was a. d. Rade je gezeigt werden kann.

Iisenner! Driginal-Doho-Zigeuner-Truppe, ne
Gesang- und Tanz Hongroise.CIown Peppo, en Urkomische, m

nem Affen Potpourri.
Thee Terial Stars, Sophie Roſſee, Opt. Wochenschau.Luft- Akt. ubrette. Walhalla

Anfang 8 Vhr. a Üä und 4--6 Uhr.
Haus und Grundbeſitzer-Verein, e. V. Holle 6.

Geſchäftsſtelle: Barfüßerſtraße 15.
Dienstag, den 3. März 1914, abends S„Germaniaſälen“, Große Steinſtraße 2728

Mitglieder-Verſammlung,
zu welcher hierdurch ergebenſt eingeladen wird.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Magiſtrats-Aſſeſſors Dr. Wurm überee des Feuer ſchadens und Feuer

chſchutz in
2. Vortrag des Herrn Stadtbaumeiſters Prütz über xnene Kanalanlage und die regrrabeent Die

3757) Der Vorſtand.Thaliafestsäle,
Dienstag, den 3. März, abends pünktlich s Uhr
108. Philharmonisches Konzert

Leitung: Professor Hans Winderstein.
Solist hustav Navemann, Hofkonzertmeister

Mottu- Concerto grosso C-dur für

J. S. B F. Schubert:Symphonie moll. J. Brahms: Violinkongert D-dur.
Beethoven: Leonoren-Ouverture Nr. 3. (3746

Karten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmuslkallenhandiung Heinrich notwan, Gr. Irichsfrazze.

Saal der Loge zu den 5 Türmen.
Donnerstag, den 5. März, abends 8 Uhr

Beethoven-Abencdl von

BlIlIaime Veez
aus der Meisterklasse (8747

Télömaque Lambrino- Leipzig.
Sonaten F-dur op. v 2; G-dur op. Nr. 2;s dur 0P.Konzertflügel er J dem en von B. Döll.

arten 2u Mk. 3 0, 2.10, 1.55 in derr HotwusiKalſenn gang von Heinrich Hothan.

Ubr in den

nur op. 10

n

KonzertDuga
8 LLCGGCEAIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEBEEEEIIIIIIIIIIII

m Rifter- Saal Leipzigerstr. 73

8bDienstag, den 3. März, nachm. 5 Uhr.
8 S Programm s. Sonntag-Morgen- Ausgabe 1. 3. 14. 8
2re
[I rin i III u 1 WusVergnügungs-Seereisen

mit der

„THABbIA“ es Desterreichischen Ployd.

IIl. „Iach Sirilien und Vordatriba“ 8230 e Tä
(Karthago), Soussa (EI Djem, Kairuan), Malta, Syrakus, Korfu,
4 Cattaro, Gravosa Busi (Grotte), Triest. Fahr-preise samt Verpflegung von ca. M. 245. an.
IP. „Osterreive naeh dizilien, Afrika und nach der Oaso Gabes“

vom 28. März bis 17. April. Triest, Brioni, Ko Messina
(Taormina), Neapel (Pompeji), Palermo, Tunis arthago),Soussa (Ei Djem, Kairuan), Gabes, Malta, Syrakus, Gattaro,
Gravosa (Ragusa), Triest. Fahrpreise samt Verpflegung
von ca. M. 340. an.
J. „Fach Narokko, den Lanarischen Inseln und Spanien

vom S. April bis 21. Mai. Triest, Corfu, Palermo, Algier, E
Tanger, St. Gruz (Port Orotava), Madeira, CGadix E

a Mal a (Granada), Palma de Malorca, Barcelona,Monte ä Fenua 7 Fahrpreise samt Verpflegung von
ca. Mk. 595. an.

Ka folgen weitere Reisen im Mittelmeer und
Nordlandreigen m Hochsommer-Landaustflüge durch Thos. Cook Son, Wien.

Sonderprospekte gratis. e: an
In Halle S. bei: Max Lippmann, Volkmannsn Teil -Sr. en und bei der r des Oesterr.

Tioyà, Berlin NW., Unter den Linäden 47 13726

D
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un

e

roh u Halle uek in nund i aufne äer Welt. beobaentungen anäT a An

re Eckehart.
agdeburg.m a Dienstag: Tief „ODer otroue Eokartland. Mittwoch Konzert. ſerreu i. Thür.

Er furt. empfohl. Alumn. f.Stadt Theater: Diensta ne 2 schwachbegabte u. zurückge-re Der blieb. Knaben aus guten evang.
Schüvenkhni g. Fam. Kleine Klassen in den

eimar. hies. ausgez. Lehranst. Vorteil-

mm I in III

Lichtspielhaus
Halle a. S. 2: 2: Leipaſgeratr. 8S8.

Ab Dienstag, den 8. MArr 1914

Programm Wechsel.
Derselbe bringt:

Kanüle in Venedig. Intereante Antnahme.
So Kann es Kommen. Kdethehe Komödie.
Augustins Erlebnisse auf dem Rade.

Spasshafte Humoreske.

Gaumont-Woche. Das Neueste im Bnae.
Die Begegnung. Interessant und humorvoll,

Sohuldig. Dramatischer h r Akt. enach dem eamens von W
D0 Beginn der Vorführungen: 4 Uhr e

Solide praKtisehe

Roisekoffer u.

j m Knaserst haltbare
Koffer für Schiffs-
und Rivierareisen,

Elogante Damentaschen,
Hutkoffer, Wäschesäcke, Rucksäcke,
Toilettenkoffor, Reise Necessaires

in unübertroffener Auswahl u. grösster Haltbarkeit
in allen Preislagen auf Lager.

P al Göldn er, Koffer u. Leder-
Waren Fabrik,Halle a. S., engere 79 h

Größtes Spezialgesehäft am Platze. Mitsl. d. R.-Sp. V.

d n

1913 grosse goldene Medaille für beste
Rohrplattenkoffer. (1388

Reparaturen u. Neuanfertigungen schnellstens.

Anstag billig
Ware in bekannter Güte

Nordsee
Bürsten-

Spezial Geschäft

Max daculi
Schmeerstr.

am Markt

ſamen ſahen I. Tresors,

vornehme ahe
Liehermann. c re
Stadttheater in Halle.
Dienstag, den 3. März 1914i62. Vorn. im Absnn. 2. Viertel. e eenſinbe

Zum letzten Male KielerSchirin und Gertraude, Sp ten

7 iſte, 80 Stück,Ein w. Diret. Akten von faſt 2Ppſd. Inhalt
Spielleitung Walter Sieg.Nach dem 2. Akt längere Pauſe. Kieler 6p protten 48.

ſtaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr. e J Kiſte
Ende vor 10 Uhr. ([3741

Mittwoch, ven 4. 4. März 1914
167. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Gaſtſpiel der inon v in Zerlin:
Lohengrin.

o Damenfrisurenin u. außer dem Hauſe.

z fwüsche.Nledermann,9 r Poſtſtraße I. r
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Dienstag: Der

P ende J inder. Mitt-! per 1 Steinweg 1.
Carmen.altes Theater: Dienstag: Viel H. Schnee z Nach Stein

ä a ſtraße 84.Lärm um nichts. ttwoch: Erſtes wach n
Die Trenkwalder. ilotagen.Operetten Theater: Figretag: g

(r681)

ab D. au 19.
Karbonaden 33,

en Pfd.Bratſchollen b. 33

Heri et in Gelee.z Vratherin

in bekannter GüteS ſolid u. billig
bei

8stag: Ariadne hafte msechulung. Liebev.ver e Robert häusl. Erziehung. Beste Körper-
pflege. Zielsicherer Unterr. u.
sorgsame Nachhilfe. Gross.

Hof Theater: Dienstag: Emilia r durch 4

Uhrmacher, (302

Galotti. Mittwoch: envenuto

Cellini. W

Apoſſo- Theater.
Heute, den 2. März 2. Tag der Großenzulerüdllönnlen Müglüipfe

um die Meiſterſchaft von Deutſchland
und um 3 Mk. 3000. in bar.

Bis jetzt u 16 weltbekannte Ringer geme en re en rern an gnsebören
uritkie Kinpfe gckeeieWiiiy Stailing. Bruno n

Mareus Randolfi. Georg Strenge.
Neger Amalheu. des Erlikson. c

e Du heute Montag, den 2. März: G742
Bremen gegen Jünne, Schw

Pietro, Luxemburg
Strenge, ltmeiſter Plesse, BreslauChalzet, Belgien Amalhom, Tunis.Vorhergehend der große Spezialitätenteil: x

6 Groteske mit Geſang und„Harhtsehatten“, r n an Walter Rent

Pa. Frl. Aline Davis,w. in dem bekannten Film „Der König u
mit dem berühmten e r auptdarſteller.

4 Koharry, in nete
„Das lebende Spielzeug“, Zeit

Carlo, 72 em groß, Peppi, 64 em groß.
ars Tr ioO, brillante akrobatiſche Komödianten.

Humoriſt mit urkomiſal P 3 eil.
e enCIIIILIIMCIIAIIIIAAIAALIAIAIAIAIIILIIILI maMeeree reren reren m

Koschäfts-Behbergabse.
Am heutigen Tage habe ich meine

Rind u. Schweineschlächterei
Herrn Fleischermeister Paul Brecht bier übergeben
Für das mir in den langen Jahren entgegengebrachte
Wohlwollen und Vertrauen sage ich meinen herzlichsten
Dank und bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nach-
folger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Albert Burgmann, PFleisehermeister.

Einem geehrten Publikum sowie allen Freunden und
Bekannten die ergebene Mitteilung, dass ich am heu n
Tage die altrenommierte

Rind u. Schweineschlächterei
des Herrn Albert Burgmann, KI. Ulrichstr. 13,
übernommen habe. Mein eifrigstes Bestreben wird es
sein, den alten guten Ruf, welcher der Firma Albert
Burgmann vorausgeht, im strengsten Sinne zu wahren
und der mich beehrenden werten Kundschaft nur die
allererstklassigsten Fleiseh- u. Wurstwaren von prima
Masttieren zu angemessenen Preisen zu Uefern. Indem
ich höflichst bitte, mich in meinem neuen Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen, zeichnemit vorzügicher Hochachtung

Paul Brecht, PFleisehermeister,
i. Fa.: AIb. Burg mann Nachf.

Erziehung und Unterricht
Könlgstödkisene zehnstufige hön. Mädehenschul

Malle, Lindenstrasse 6ren nach den ministeriellen n n t. höhere oben
ugust 1908. Luise Staabs., Vorsteherin.

handeſs Rochsehule
Mannheim.

Das Vorlesungs- Verzeichnis für das Sommer-
Semester 1914 ist erschienen und kann vom

Sekretariat unentgeltlich bezogen werden.
Erste Immatrikulation: 27. April. Beginn der Vor-
lesungen: 28. April. Nähere Auskunft auf Anfrage.

Neue Höhere Handelsschule Calw

(egründet 1908. Pengionat. j. württ. Sehwariwal.
Bekanntes Institut I. Ranges. 13753

Real-Abteilung: Handels Abteilung
6 Klassige Realschule 6 monatl. Handelskurse. e

i m. Vorbereit. 2. in. Examen Handelsakademioe. 8
Ausländer -Kurs. Prakt. Uebungskondtor.Auegezeiehn. Erfolge. Vorz. Verpfeg. GesundeHöhenlage

Prospekte dureh die Direktoren Zügel und Fiseher.

Neuaufnahme 18. Aprii 1914.

Vorbereitung
wberen lomnuholdierst mm Diplomprüfung an der

kacdlemie für kommunale Verwaltung
Düsseldorf.

Semesterbeginn: Mitte April und OktoberProspekte durch das Sekretarite der Akademie, Ber

allee I29 (tadt. Vlora). 13720
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Gedenktage.
8. März.321. r r der Große ordnet die allgemeine Feier

1522. Luther die Wartburg.1554. gar Friedrich der Großmütige, Gründer der
1768. Sie chriftſteller Charles Sealsfield (Karl Anton

1861. A ibeigenb r II. von Rußland hebt Wie betgenſchaft auf.

e e De e e nd und der Tore1900. r Alpiniſt Ledrig er geſtorben. &mreet.

Tagesſpruch: Wo die Eſſe vaucht, fehlt's nicht an Freunden

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 2. März.

de Beamtenrecht.
einer ſehr zahlreich, namentlich von mittleren und

unteren Reichs Staats Gemeindebeamten und Lehrern be
ſ und unter Leitung des Herrn Eiſenbahnſekretärs Sperl
j Verſammlung, die vom Halleſchen Beamten-
aus ſchuß für geſtern Sonntag nach dem „Wintergarten“ ein
berufen worden war, ſprach Herr Land ordneter Delius
über die r r der Schaffun

recht wohl auch für die Beamten, allein nur, ſoweit es nicht
mit den Pflichten den Staat in Widerſtreit kommt. Nach
des nden Meinung ſteht das Vereins und Verſamm

durchausArbeiterausſchüſſe habe die pehn Eiſenbahnverwaltung ſehr

Jeder Beamte, der eine etatsmäßige

Die Einſtellung hat nach dem Dienſtalter zu erfolgen.
unteren Beamten müßten unkündbar angeſtellt werden.
Ebenſo müſſe den Diätaren eine Regelung ihres Kündigungs-
rechtes zugeſtanden werden. Dem Beamten ſolle nicht die poli
tiſche Betätigung verwehrt werden; nur in den Dienſt-
räumen müſſe er zurückhaltend ſein. Aber auch der Vorgeſetzte
ſolle gehalten ſein, daß er nicht auf den Untergebenen politiſch
einwirkt. Voreingenommenheit und Willkür ſollten bei der Be
förderung ausgeſchloſſen ſein. Die Perſonalaktenfrage
müſſe auch eine geſetzliche Regelung erfahren. Ueber den Be
amten verhängte Stvafen ſollten nach einer gewiſſen Zeit in den
Perſonakakten gelöſcht werden. Ferner ſollten die dem Beamten
auferlegten Geldſtrafen nicht den Reichs und Staatsein-
nahmen zugerechnet werden, ſondern ſie ſollten den Wohlfahrts-

wecken der Beamten ſelbſt dienen. Nach einer gewiſſen Zeit ſoll
s Gehaltsabzugsverfahren bei Strafverſetzungen

aufgehoben werden. Unter allen Umſtänden iſt die Arreſt-
ſtrafe als unwürdig für die davon betroffenen Beamten zu be
ſeitigen, denn ſie ſtempele dieſe Beamten als ſolche zweiter Klaſſe.
Andernfalls i man die Arreſtſtrafe für alle Beamten ein
führen. Das Wiederaufnahmeverfahren in Dienſt-
entlaſſungsfällen müſſe geſetzlich gewährleiſtet werden. Auch die
Beamtenbeſoldung bedarf geſetzlicher Regelung. Die
Zulage darf dem Beamten nur dann vorenthalten werden,
wenn er ſich ſchwerer Dienſtvernachläſſigung zuſchulden kommen
ließ. Der Beamte müſſe ein Recht auf ſeine Beſoldung haben.
Ein wichtiger Punkt ſei ferner die Regelung des Beſchwerde
rechts. Der Vorgeſetzte dürfe nicht Ankläger und Richter in
einer Perſon ſein. Der Erholungsurlaub müſſe ihm
geſetzlich zugeſtanden werden. Weiter ſolle dem Beamten nur
aus zwingenden Umſtänden eine Beſchränkung in der Wahl
ſeiner hnung auferlegt werden, ſo daß ihm das Wohnen in
Vororten nicht verwehrt wird. Auch ſoll geſetzlich feſtgeſtellt
werden, wie weit eine Nebenbeſchäftigung des Beamten
gehen darf, auch die Anordnung der Dienſtſtunden. Den-
jenigen Beamten, die in den Gemeinden das Recht, in die Ge
meindekörperſchaften gewählt zu werden, noch nicht beſitzen,

d

wie z. B. den Volksſchullehrern, ſoll dieſes Recht zugeſtanden
werden. Der Vortragende bezeichnete es als Au des
Beamtenausſchuſſes, daß dieſer ſich mit den Einzelf unbeſchäftigt und das Ergebnis ſeiner Beratungen dem preu iſſchen

dtage in Form einer Eingabe zugehen läßt.
Der Beamte ſoll jedoch nicht nur Rechte

Pflichten. Es ſollen für ihn nicht Vorrechte geſ
werden. Er beſitzt ein ſolches Vorrecht, das Steue
Dieſes Vorrecht iſt nach des Redners Meinung aufzuheben und
dafür eine angemeſſene chädigung zu zahlen. r Beamte
darf nicht ordnungsfeindliche Beſtrebungen unterſtü Seine
Arbeitskraft ſoll im Rahmen des Zuträglichen voll ausgenutzt
werden. Amtsverſchwiegenheit muß unter allen Umſtänden
gehalten, das Publikum, von dem ebenfalls anſtändige Behand-
lung gefordert wird, muß anſtändig behandelt werden. Bei
der egelung des geſamten Beamtengeſetzesiſt das Recht der Kerfönrichreit des Beamten
in den Vordergrund zu ſtellen. Er ſolle ſich als freier
Bürger fühlen und unter freien Bürgern als freier Bürger be

egen können. Der Beſtand des Reiches und des Staates dürfe
nicht gefährdet werden. Wenn auf der beſprochenen Grundlage
ein Beamtenrecht geſchaffen wird, ſo werde die Unterordnun
nicht leiden, ſondern gehoben werden. Das freie Beam
ſolle charakterfeſte Männer bilden, die ihre e erfüllen und
fertig ſein werden auch für weitere Zukunftsaufgaben. Der
Redner ſchloß mit der Au die Beamten ſollten alles
davan ſetzen, daß die beſtehenden mittelalterlichen Zuſtände hin

ſicht i W R werden.

ileg.

den behandelten Gegenſtand, ſondern es ha
Erfolg die Bemü n ume aus der Servisklaſſe

ge
ſ

wurde, nicht mehr zur Beratung
erſt abgewartet welchen Beſchluß der Bundesrat faſſen
wird, ehe eine neue Eingabe in dieſer Angelegenheit an das Ab-
geordnetenhaus gerichtet werden kann. 1917 wird wahrſcheinlich
eine vollſtändige Verſchiebung der Servisklaſſen eintreten, aber
natürlich würde es den Beamten in Halle lieber ſein, wenn Halle
bereits am 1. Oktober 1914 in die Servisklaſſe B verſetzt würde.

Der Verſammlungsleiter, Herr Sperl, betonte die Reform
bedürftigkeit des Disziplinarrechts und mahnte zu treuem Ar-
beiten an der Hebung des Beamtenſtandes. Folgende Ent
ſchließung wurde einſtimmig angenommen:

Eine Neuregelung der geſamten rechtlichen
Verhältniſſe der Reichs-, Stagats- und Kom-
munagalbegamten iſt eine dringende Notwendig-
keit. Insbeſondere müſſen die für einen Teil der Unter
beamtenſchaft beſtehenden Ausnahmebeſtimmungen beſeitigt
werden. Die Reichsregierung und die Königlich preußiſche
Staatsregierung werden gebeten, den geſetzgebenden Körper
ſchaften baldigſt entſprechende Vorlagen machen zu wollen.

r.

Staatlich-ſtädtiſche Handwerkerſchule.
Diejenigen Eltern, die für ihre zu Oſtern aus der Schule

abgehenden Söhne noch keinen geeigneten Lehrmeiſter gefunden
haben, werden auf die Tagesklaſſen der ſtaatlich ſtädtiſchen Hand
werkerſchule aufmerkſam gemacht. Dort bietet ſich ſolchen jungen
Leuten, die einen gewerbetechniſchen Beruf ergreifen wollen, Ge
legenheit, ſich vor ihrem Eintritt in die Lehre die erforderlichen
theoretiſchen Kenntniſſe anzueignen. Der Unterricht umfaßt Frei
hand und geometriſches Zeichen, Fachzeichnen, Modellieren, deko
ratives Malen, Geometrie, Naturlehre gewerbliche Buchführung,
Rund und Zierſchrift uſw. Das halbjährliche Schulgeld beträgt
für Tagesvollſchüler 30 Mk., für Halbſchüler je nach Anzahl der
belegten Unterrichtsſtunden 5--15 Mk. Der Lehrplan der Anſtalt
wird auf Verlangen koſtenlos abgegeben. Anmeldungen nimmt
der ſtellvertretende Direktor täglich während der Sprechſtunden
in ſeinem Amtszimmer entgegen.

Mord oder Selbſtmord in der Heide?
Heute morgen wurde in der Heide hinter dem Erholungs-

heim ein etwa 30jähriger Mann unbekannter Herkunft er
ſchoſſen aufgefunden. Nach dem Befund iſt es zweifelhaft, ob
Mord oder Selbſtmord vorliegt. Der Kleidung und dem ganzen
Ausſehen nach gehörte der Tote dem Mittelſtande an, es wurde
aber bei ihm nur ein altes, ſchlechtes Geldtäſchchen ohne Jnhalt
gefunden. Es ſcheint vielmehr, daß der Mann aus geraubt
worden iſt. Ein Taſchentuch zeigt den Namenszug A. M. Der
tödliche Schuß iſt aus einer Browningpiſtole mitten ins Herz
abgegeben worden. Die Waffe lag etwa 2 Meter von der Leiche
entfernt. Merkwürdig iſt, daß der Patronenbehälter heraus-
geworfen worden war, daß aber in dem Browning noch eine
Patrone ſteckte. Der Unbekannte hat rötlich-blondes Haar, er trug
grauen Ueberzieher, braunen Jackettanzug, braunen Hut und
ſchwarze Schuhe. Die Kleidung befindet ſich in gutem Zuſtande.
Die Staatsanwaltſchaft wurde von dem Funde durch den Amts-
vorſteher Kgl. Revierförſter Erler benachrichtigt.

I. Beilage zu Vr. 103 der Halleſchen 5eitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anha lt und Thüringen.

3. März 1914.

Ernennung. Der Oberpoſtinſpektor Goßmann von hier
iſt zum Poſtrat ernannt. Jhm iſt eine Poſtratsſtelle in Straß-
burg (i. E.) übertragen worden.

Ordensauszeichnung. Verliehen wurde dem Oberpoſt
ſchaffner a. D. Lähne das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Städtiſche Straßenbahn. Jm Februar 1914 wurden
42 692,70 Mk. vereinnahmt gegen 41 808,75 Mk. im ar 1913.
Mehr in dieſem Monat 1388,95 Mk. Jn den beiden erſten
Monaten dieſes Jahres wurden 8317,40 Mk. mehr als in der
gleichen Zeit des Vorjahres vereinnahmt.

Die Fahrgeldeinnahmen der AEG. Stadtbahn Halle be
tragen vom 1. bis 28. Februar 1914: 80 057,10 Mk., vom 1. bis
28. Februar 1913: 78 128,65 Mk., mehr 1914: 1933,55 Mk. Vom
1. Januar bis 28. Februar 1914: 168 790,65 Mk., vom 1. Januar
bis 28. Februar 1913: 164 797 Mk., mehr 1914: 3998,65 Mk.

Zum Eintritt in die Paſſionszeit findet wiederum am
4. März, abends 8 Uhr, in der Bartholomäuskirche in
Halle Giebichenſtein eine liturgiſche Paſſionsfeier ſtatt.
Aus dem reichen Wechſel der geiſtlichen Veranſtaltung ſind die
Paſſionsſonate (Satz II) von M. Koch, mit der Herr Organiſt
Henkel die Feier einleitet, die Geſänge des Kirchenchors:
O bone Jesu von Paläſtrina und zwei Choräle von Joh. Seb. VBach,
ſowie die Arien für Alt: „Er ward verſchmähet“ von Händel und
„Jeſu Wunden“ von Becker hervorzuheben, die von Fräulein
Annemarie Bank geſungen werden.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
Dienstag, abends 2659 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde
und u en ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Vollverſammlung der Handwerkskammer. Zu der am
12. März, vormittags 1014 Uhr, im Stadtverordnetenſitzungsſaal
ſtattfindenden dritten Vollberſammlung des Geſchäftsjahres 1913
ladet die Kammer die Mitglieder und des Geſellenausſchuſſes
ein. Tagesordnung: A. Mit Geſellenausſchuß: 1. Eröffnung durch
den Vorſitzenden. 2. Geſchäftsbericht ſeit der letzten Vollverſamm-
lung am 4. Dezember 1918 (Sekretär Voigt). Bericht über die
Tätigkeit des Beauftragten (Beauftragter Blume). 3. Antrag auf
Abänderung der Meiſterprüfungsordnüng für das Uhrmacherhand-
werk (Sekretär Voigt). 4. Stellungnahme zu dem Entwurf einer
Wahlordnung für die preußiſchen Handwerkskammern (Sekretär
Voigt). B. Ohne Geſellenausſchuß: 5. Stellungnahme zu dem
Geſetzentwurf auf Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes
(Beauftragter Blume). 6. Tuberkuloſe- Fürſorge im Mittelſtand
(ſtellvertr. Vorſitzender Grecke). 7. ſtſetzung des Haushalts-
planes für 1914 (Sekretär Voigt). 8. Verſchiedenes.

St. Ulrichskirche. Die Freunde der geiſtlichen Abend-
muſiken machen wir hiermit auf die heute Montag ſtattfindende
16. Veranſtaltung au am, die ein äußerſt intereſſantesProgramm bietet.

Stadttheater. Herr Kapellmeiſter Wilhelm König iſt
von Herrn Geheimrat Richards als Dirigent für die Somme r
konzerte in Bad Wittekind und im Zoologiſchen
Garten ſowie als Kapellmeiſter für die Spielzeit 1914/165 von
neuem verpflichtet worden.

Lieder und Balladenabend von Dr. Hermann Brauſe.
Am 10. März wird der bekannte Balladenſänger Dr. Hermann
Brauſe nach mehrjähriger Pauſe im Saale der Berggeſell
ſchaft einen ſeiner beliebten Lieder- und Balladenabende geben,
zu dem Eintrittskarten in der Hofmuſikalienhandlung Rein
hold Koch zu haben ſind.

Klavierabend Emeric von Stefaniai. Am 6. März findet
in der „Loge zu den fünf Türmen“ ein Klavierabend des Hof
pianiſten Gmeric von Stefaniagi ſtatt. Der Künſtler iſt
hier bekannt als mehrjähriger Begleiter von Profeſſor WillIh
Burmeſter und iſt als ſolcher durch ſeine hervorragend muſi
kaliſche und feinſinnige Art der Begleitung allenthalben aufge
fallen. Aber auch als Soliſt hat er ſtets begeiſterten Beifall ge
erntet und wurde nie ohne Zugabe entlaſſen, was um ſo mehr
bemerkenswerter iſt, als ſich ja bei den Burmeſter-Konzerten das
ganze Jntereſſe auf den Geiger zu richten pflegt. Wenn nur ein
Teil der vielen tauſend Konzertbeſucher, die den ſhmpathiſchen
Künſtler als Mitwirkenden in den Burmeſter-Konzerten gehört
haben, ſich ſeiner erinnert, ſo wird er das vorfinden, was er wirk
lich verdient und was jetzt in Halle ſo ſelten wird: einen gut
gefüllten Saal. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Walhallatheater. Die bunte Bühne des Walhallatheaters
iſt auch diesmal wieder in Wahrheit eine bunte Bühne, die jenes
ſeltſame Kunſtland darſtellt, in dem ſich die Romantik des fahren-
den Künſtlertums, die den Fernſtehenden mit ſo zauberiſchen
Augen anſieht, mit der modernen Kunſt und Wiſſenſchaft ein
Stelldichein gibt. Die Wiſſenſchaft, insbeſondere die Naturwiſſen
ſchaft, oder wenigſtens ihre Ergebniſſe ſind ja auch in das Varietee
eingezogen und machen ſich jenen fahrenden Geſellen dienſtbar, die
freilich nicht mehr im Karren von Ort zu Ort reiſen, ſondern im
Auto oder im Schnellzug durch das Land nach dem Orte ihres Auf
tretens flitzen. Auch ſie ſind modern geworden und haben darum
doch manches von der Romantik aus einſtigen Tagen verloren.
Dafür hat ihr Auftreten an Feinheit und raffinierter Aus-
geſtaltung ihrer Darbietungen gewonnen und ſich alſo dem über

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

e

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.
Vollständige Wohnungs- Einrichtungen von Mk. 2000. aup.

Grosse Steinstrasse 79. Halle A. S.

90 Musterzimmer.
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verfeinerten Zeitgerſte anbeguemk. Ss ſei dahin ob dase i e e t unter demI

c es nicht mehr vor die beſcheideneren Anſprüche unſerer Altvordern tritt, ſondern vor das Grauſamkeit
grenzende Verlangen einer überſättigten Menſchheit nach immer
neuer Aufpeitſchung der überſpannten Nerven und Hirne. Was
das Walhallatheater neuerdings wieder bietet, iſt geeignet, die
weitgehendſten Anforderungen zu befriedigen. Es wartet gleich
mit zwei Soubretten auf; Frl. Sophie Rollee und „Hanne
en de ehe iheer Sinne e ehe
urch die Macht ihrer e, als vielmehr durch ihre ins gelobteLand des Humors runde heitere Auffaſſung von Welt und

Menſchen. Das Wa hallaKino führt eine Reihe be
merkenswerter v aus der jüngſten Zeit vor, während der

ungariſchen Zigeunern und einem Manne beſtehende Tr nin ungariſcher Sprache und t und ſpringt mit Ladiget

dieſer Zigeuner zu re
ehender

und auch ſo gekleideter Radfahrer mit langherabhängendem
ſchwarzen Haar führt mit ſeinen Rädern die ve ten Kunſt

Hühnerbruſts Behauſung zu unbändi Lachen rtJſts auch Unſinn, ſo kann an m
T iehen. Alſo hat der Unſinn doch einen Sinn Eine

r m

fterſchaft von Deutſchland
e erſten Ringerpaare haben geſtern

Sonntag gekämpft. Es war ein höchſt feſſelndes Schauſpiel, das
die Nerven mancher Zuſchauer bis aufs äußerſte erregte. Neben
dieſen r W der neue Spielplan noch eineFülle anziehender Nummern auf, ſo daß auch der ſportlich weniger
Eingenommene reichlich auf ſeine Koſten kommt. Den Reigen eröffnet ein flottes „Ungariſches Geſang und Tanz Enſemblen die

4 Koharrhs genannt. Es folgte Ritters „Lebendes Spielzeug“.
Dieſe Nummer wird faſt vollkommen von zwei kleinen Kerlen be
ſtritten, die wohl kaum drei ganze Lebensjahre hinter ſich haben.
Jhre Kleinheit, Poſſierlichkeit, ihre ſchon hochentwickelte Geſchick
lichkeit und bewundernswerte Kraft gewannen ihnen ſchnell die
Herzen aller Zuſchauer. Kaum glaubliche Luftſprünge im ge
wöhnlichen Geſellſchaftsanzug vollführte das akrobatiſche „Mars
Trio“. An Waghalſigkeit lie die ſtets glückenden Darſtellungen

mimi beſitzt, erntete wohlverdienten veichen Beifall,der auf die letzte Nanmer des erſten Teiles erſtreckte, die

as groteske Diebesſpiel e achte. Eine gefälliu be das t u der Darſteller. n ſ
in der Nachmittagsvorſtellun ndenen Ringkämpfen ſiwuerſt der hier beſtbekannte Geltmeiſter Georg r über den

vorzüglich verteidigenden Belgier Chalzet nach 5 Minuten durch
ntergriff von hinten. Beim zweiten Kampf ſiegte ErikſenDäne-

mark über Piéſſe-Breslau nach 18 Minuten durch Armha ſt
am Boden Jn der A llung pure er egeſetzt. Zuerſt ſiegte Pietro-Luxemburg über r ien

6 Minuten durch Ueberwurf nach hinten. Der nächſte Kampf
zwiſchen Carlos und dem Thüringer Schiele blieb nach 20 Minuten
unentſchieden. Beim dritten Kampf verteidigte ſich der Schweizer
Jänne derartig gut, daß es r Gegner, dem ſtarken Oeſter
reicher Randopfi, erſt nach 19 Minuten gelang, durch Untergriff
von hinten zu Einen überraſchenden Sieg hatte dann der
berühmte Hackenſchmidt, der ſeinen Gegner Lindemann gleich beim
Zuſammengehen durch Untergriff von vorn auf beide Schultern
brachte. Heute Montag ringen: Strenge gegen Piéſſe, Chalzet
gegen Amalhou, Stalling gegen Jänne und Erikſen gegen Pietro,

Aus dem Film-Tagebuche des Afrikareiſenden Robert
Schumann. Der bekannte Afrikareiſende Robert Schumann, der
kürzlich vor dem Kaiſerpaare einen Vortrag unter Vorführung
ſeiner intereſſanten e Jagd und Tierſtudiennach der Natur aus DeutſchOſt Afrika hielt, wird denſelben Vor
trag mit kinematographiſchen Naturaufnahmen am 18. März in
den „Thaliaſälen“ hier halten. Kartenverkauf in der Hofmuſi
kalienhandlung von Heinrich Hothan.

Kus den Vereinen.
Der Jnnungs- Ausſchuß Halle a, d. S. hält morgen Dienstag

abends 834 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße, eine Sitzung ab. Auf
der Tagesordnung befinden ſich u. a. folgende Gegenſtände: Ge
ſellenſtücksausſtellung, Feſtſetzung des Haushaltsplanes für das
Geſchäftsjahr 1914 und Wahlen, Verdingungsſtelle der Handwerks-
kammer, Tagesordnung der Vollverſammlung der Handwerks
kammer, Handwerksausſtellung Dresden 1915, Arbeitsnachweis der
Stadt Halle, Sommerfeſt des Halleſchen Handwerks.

VerkehrsVerein, e. V. Halle. Die Generalverſammlung
findet am 11. März abends 8 Uhr im „Hotel Briſtol“, Delitzſcher
Straße 8, ſtatt. Tagesordnung: Jahresbericht. Rechnungs-
legung des Kaſſierers. Gntlaſtung des Vorſtandes. Etat für das
Geſchäftsjahr 1914. Werbearbeit für 1914. Beſchlußfaſſung überden Führer für 1914. Desgleichen über den elen Zuyrer
„Kennen Sie Halle?“ Blumenkorſo im Juni 1914. Bericht über
den Wettbewerb zur Erlangung künſtleriſcher Bilder von Halle
und ſeiner nächſten Umgebung. Beſchlußfaſſung über den Balkon-
wettbewerb 1914. Bericht über die Beteiligung der mitteldeutſchen
Verkehrsvereine an der Buchgewerbe Ausſtellung in Leipzig.
Bericht über die Verhandlungen mit dem Bundesvorſtande wegen
der e an vorgenannter Ausſtellung. Herſtellung von
fremdſprachlichen Führern. Verbeſſerung verſchiedener Eiſenbahn
verbindungen. Harzer Verkehrsverband. Sonſtige Anträge und

geh ſich der Kaufmänni

Veilchenblüten und ſtrahlender Bänder
Narrenreich ein
Eintvretenden angene
einheit des Saalſ
vielen Gäſte des Narrenprinzen noch zu war hheit, wie ſie h nicht hätte ſein können. Dieſe
lebende Vielfarbigkeit wur trhythmen dreier ſich ablöſender Muſikkapellen in ſchillernder, aus
gelaſſenſter r halten. Alles war im Fließen! Auch
der Sekt. Um i

hl der Ausſchußmitgli und der Untera rer herüſſe.el und GrunbdbeſitzerVerein, e. V., Halle a. d. S. Auf
die morgen Dienstag ſtattfindende Mitgliederverſammlung, in der

liaFeſtſäle“ ein Stelldichein in Geſtalt eines großen

iehendes, geſchmackvo Aeußere, das de n

J zu der a N-uckes wogte in dem Raume, der für die
klein war, eine Bunt

ſtändig von den luſtigen Tanz-

n r u genießen, hatte man abſeits vom
roßen triebe eine winkelreiche Kellerei eingerichtet. Aus ihr

s ng an das Ohr der ſektloſen Sterblichen eine zarterauSphärenmuſik und heimliches Gekicher, das nur häufiger
fropfenknall disharmoniſch verzehrte. Das rDe und ar e erhen re bunten Vielheit ruhte Tr

kurze Zeit, wenn ein luſtiges Schuhplattlerpärchen feinedarmilos ha mor ſich oder ein tangokundiges Paar ſeine

meſſene, gli

dvang thatte die Firma Pieperhoff einen Photographenapparat auf

geſtellt. Auf ihn wurde ufen,wollte der Nachwelt einmal zeigen, wie er als ein richtiger Narr
ausgeſchaut. Das Treiben an dieſer Stelle bewies mehr als alle
VvGSv”SYOE*InM—MBrowwovwwwwiawvwſcfh a

gliederverbiegende Kunſt vorführte. Ein erheblicherchte an einer Srut e i des Saales. Dort

geradezu Sturm gelaufen, denn jeder

Eine wirklich tüchtige Hausfrau
unkerläßt es nie, Fiſche gekocht oder gebacken, mit einer wohl
ſchmeckenden Sauce zu ſervieren,

Zu Fiſchſaucen bietet das

c on o am n
eine geradezu ideale Grundlage. wgeſchmatt der Ehpeif

Mondamin läßt den wahren Feingeſchmack der Speiſen erſt
recht hervortreten, während gewöhnliches Mehl denſelben ver
deckt, und es läßt namentlich Fiſche begehrenswerter erſcheinen.

Mondaminſaucen ſind ſtets glatt; dieſelben werden nie körnig
oder gar knollig.

Bunb für Handel und Industrie er riliale Halle a S Aktien Kapital und Reserven?
Mondamin überall erhältlich in Paketen A 60, 30 u. 15 Pfg

192 Millionen MarK. z
C vKursnotierungen der Berliner Börse vom 2. März, 2 Uhr nachmittags.
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rte,t und
k-Der Turnverein „Frieſen“ feierte e ä riges Veſtehen

ilhelms ramma T
das Magskenfeſt alle

e P e ter e e e h
am Sonnabend in der „Kaiſer
heſtand in einem ſchönen
en Geſangsbvorträgen2 Herrn Max turiſen n ehe winn. S eiten ruſter u au w i ü ndec Fert Wer insvorſitzende Kerl Suren Die
Ritglieder und Jugendturner, die ſich im verfloſſenen Jahre
recht rege am Turnen beteiligt haben, erhielten aus der Ernſt
goesnerTurnerjubiläumsſtiftung wertvolle Bücher. Ein Tanz
et hielt die Turner mit ihren Angehörigen und Gäſten
lange Be it noch vereinigt.

en Sralteels hie geſtern in Walten eng
n Saa elt ge im iß rStraße, ſeine Generalverſammlung ab. rr Brerhexag Se

glauHalle hielt einen Vortrag über das Weſen der „Bakterien“
serveger. Der Vorſitzende gab darauf bekannt,Verein Dr. Blau re e gehe

um den Verein zum Ehrenmitglied ernannt hat. An die Sitzung
ſhloß ſich ein geſelliges Veiſammenſein.

Vereins-Anzeiger.
ZSektion Halle des Deutſchen u. Oeſterr. AlpenVereins, E. V.

Verſamml am 9. Märg 84 Uhr im Mozartſaal. Vortrag
des Herrn H. Auguſt uſter, München, 1. Vorſitzender der
Sektion Bergland des D. u. Oe
pezzaner Dolomiten“ (mit Lichtbildern) verbunden mit einer
Ausſtellung alpiner Ausrüſtungsgegenſtä Am 30. März
Lichtbilder Vortrag des Herrn k. k. Hoflieferanten Oskar Beyer,
Dresden: „Jm Zauber der Dolbmiten“.

Entomologiſche Geſellſchaft. Heute Montag, 834 Uhr. im Ver
einshaus St. Nikolaus Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen.
Gäſte willkommen.

grankenunterſtützungskaſſe ſelbſtändiger Handwerker im Begzirke
der Handwerkskammer zu Halle. GeneralVerſammlung am
19. März, nachmittags 3 Uhr, im St. Nikolaus.

guſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen am 4. März 4 Uhr
im Evang. Vereinshaus. Beſuch von Herrn und Frau Direktor
Glitſch aus Gnadau. Zöglinge anderer Brüdergemeinden herz
lich willkommen

Vermiſchtes.
Die Urſache des Metzer Zweikampfs. Die Veranlaſſung zu

dem Piſtolenduell i 77 den Metzer Leutnants Haage und
p. la Valette St. George vom Jnfanterieregiment Nr. 88,
bei dem Leutnant Haage fiel, iſt, wie jetzt bekannt wird, in
folgendem Vorgang zu ſuchen Frau Haage ließ ſich bei einer im
Hauſe des Leutnants v. la Valette wohnenden Schneiderin ein
Koſtüm für den Faſching W und legte es in der Wohnung
des Leutnants an. Bei dieſer Gelegenheit ergab ſich der Grund
des Duells. Es gehen in Metz Gerüchte, daß Leutnant v. la Va-
lette ſich erſchoſſen habe. Das Generalkommando und das
Kommando des Jnfanterieregiments Nr. 98 haben dieſes Gerücht
noch nicht beſtätigt.

Bei dem Automobilunglück bei Prenzlaun fanden die Direktoren
Moll und Berchhaus den Tod, während die beiden anderen
Inſaſſen, die Direktoren Hehhe und Katzer, mit leichten Ver
letzungen davonkamen. Ueber die Urſache des Unfalls konnte man
ſich zunächſt kein klares Bild machen. Ein Chaufſeewärter fand
dann etwa 200 Meter von der Unfallſtelle entfernt einen Feder-
bolzen. Die Unterſuchung des verunglückten Autos ergab, daß
ſich bei. der Fahrt der Volzen der vorderen Feder gelockert hatte
und verloren gegangen war. Infolgedeſſen brach die Feder,
und der in voller Fahrt befindliche Kraftwagen flog herum und
ſchlug gegen einen Baum.Sie Unruhen in Valenzia. Die Ruhe iſt in Valenzia noch
nicht wieder hergeſtellt. Es mußte ſogar Kavallerie gegen die
RKuheſtörer aufgeboten werden. Die Menge bewarf die Straßen
bahnwagen mit Steinen. Sie wurde auseinanderge prengt,
ſammelte ſich aber wieder und errichtete eine Barrikade, die
ſie jedoch, als die Soldaten zu ſchießen begannen, räumen mußte.
Die Polizei iſt durch hundert Beamte aus Madrid verſtärkt worden.

Werden die Apfelſinen teurer? Wie aus Caſtellon (Spa
nien) gemeldet wird, haben die Apfelſinenpflücker von Burriang
zum großen Teil die Arbeit eingeſtellt, da der Ladeplatz des Hafens
durch die letzten Stürme derartig verwüſtet worden iſt, daß die
Früchte nicht eingeladen werden können.

Schweres Automobilunglück. Bei RheinDürkheim verun-
ückte das Automobil des Möbelfabrikanten Weffert mit fünf In

aſſen. Der Beſitzer des Automobils und das älteſte Kind
wurden ſofort getötet. Die Frau, der Chauffeur und
das jüngere Kind wurden ſchwerverletzt in das Kranken
haus gebracht. Das Unglück iſt auf einen Zuſammenſtoß mit einem
zuge der Kleinbahn Oſthofen9RheinDürkheim zurückzuführen.

Die Probefahrt des „Kap Trafalgar“. Der von der Vulkan
werft für die Hamburg-Süd amerikaniſche l
ſchiffahrts geſellſchaft erbaute 19000 Tonnen große
Dampfer „Kap Trafalgar“ machte am Sonnabend und Sonnkag
ſeine erſten Probefahrten, die verliefen. Die
Geſchwindigkeit des Schiffes, das 180 Meter lang und mit drei
Schrauben ausgerüſtet iſt, überſteigt 18 Seemeilen.

Ende des franzöſiſchen Bergarbeiterſtreiks? Der Zentral-
vorſtand des Bergarbeiterverbandes in Paris erklärt, er wolle den
Kampf um einer einzigen Forderung willen nicht fortſetzen, und
fordert die Arbeiter auf, die Arbeit am 3. März wieder zu be
ginnen.

Jn Windau erſchlugen vier Zwangsſträflinge des Gefängniſſes
deſſen Aufſeher, verwundeten einen zweiten ſchwer, entriſſen ihm
Gewehr und Revolver und entflohen längs der Meeresküſte.

Die furchtbare Exploſionskataſtrophe in Rummelsburg hat
noch ein weiteres Todesopfer gefordert. Der Arbeiter Bottke, der
aus dem Rummelsburger Krankenhauſe nach einer Privatklinik
er t worden war, iſt ſeinen ſchweren r erlegen.

rei Touriſten tötlich verunglückt. Aus Chables (Wallis) wird
uns gemeldet: Bei der Beſteigung des Roſablanche wurden die
drei Schwei Touriſten Meylan, Detan und Marmillod von
ſtürzenden neemaſſen verſchüttet. Alle drei ſind tot.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Kirchenbrand.

Gvoslar, 2. März. Jn der Nacht zum Sonntag iſt die
hochgelegene Kirche in Wildemann durch Feuer bis
auf die Umfaſſungsmauern ein geäſchert worden. Die
ganze innere Einrichtung, darunter ein herrlicher Kron
leuchter, die ſchöne Kanzel und ein prächtiger Altar, ſind
mitverbrannt. Die vier Glocken liegen unter den Trüm-
mern. Die Kirche war nach dem 30jährigen Kriege erbaut
worden. Es war ein Holzbau und infolgedeſſen von hohem
Wert. Sie war aber nur mit 50 000 Mark verſichert.

Verſchlimmerung im Befinden des Kardinals Kopp.
Breslau, 2. März. Ueber das Befinden des Kardinals Fürſt

biſchofs Kopp iſt heute morgen, wie die „Schleſ. r aus
Troppau meldet, folgender Bericht ausgegeben worden Nachdem
die Beſſerung, die im Allgemeinbefinden des Kardinals in den

A.V.: „Aus Sextener und Am

geſtern mittag eine ernſte Retzung der Gehrrnhaut em,
die von hohem Fieber und Bewußtloſigkeit begleitet war. Gegen
Abend hellte ſich das Bewußtſein teilweiſe wieder auf. Es iſt
anzunehmen, daß es ſich um einen akuten Entzündungszuſtan
der Gehirnhaut handelt, ähnlich dem, der am rechten Auge auf-

war. Heute morgen war der Kardinal wieder nicht bei
ein.

Wien, 2. März. Einer Privatmeldung aus Troppau
zufolge iſt Kardinal Kopp heute vormittag mit den
Sterbeſakramenten verſehen worden.

Bombenexploſion in einer Kirche.
London, 2. März. Jn der Kirche St. Johannes der

Evangeliſten in Weſtminſter er plodierte geſtern abend
in einem Kirchenſtuhl in der Nähe der Kanzel eine Bombe,
als eben die letzten Andächtigen die Kirche verlaſſen hatten.
Das Innere der Kirche fing Feuer; der Brand wurde jedoch
ſchnell gelöſcht. g ten in Cht

tn
Peking, 2. März. Der erſte Jngenieur der deutſchen

Teilſtrecke der Hukuang Eiſenbahn hat der Regierung vor
geſchlagen, daß man mit dem Bau der Strecke
Hankaum-Jtſchan fortfahren ſolle, ehe die Ver
meſfung der Teilſtrecke g tſchang-Tſchungking beendet ſei.

Tödlicher Fliegerunfall.
Buenos Aires, 2. März. Der argentiniſche Flieger

Newbery, der bereits mehrere Rekordflüge n
hat, iſt geſtern in den Cordilleren bei einem Fluge ich
verunglückt. Sein Fluggaſt wurde ſchwer verletzt.

Der Mord am Teufelsſee.
Potsdam, 2. März. Der Verdacht, den Mord am Teuſelsſes

ausgeführt zu haben, lenkt ſich immer mehr auf die zwei Land
ſtreicher, die am Abend nach der Tat in der Nähe des Tat-

Angaben eines Jungen überein, der am ntag früh von einem
Manne ge worden war, ob ſchon etwas von dem Frauen
morde bekannt ſei. Der Mann war auch mit einem be
kleidet, und es muß darauf aufmerkſam gemacht werden, daß in
der Nähe der Leichen eine Kapuze gefunden worden iſt, wie ſolche
an einem Cape befeſtigt iſt. Ein Sittlichkeitsverbrechen i
übrigens nicht verübt worden, ſondern lediglich ein Raubmord.

Vier Perſonen bei einem Brande ums Leben gekommen.
Heubude, 2. März. Jn der vergangenen Nacht iſt das

Armenhaus niedergebrannt. Drei achtzig-
jährige Frauen und ein zehnjähriger Knabe
ſind verbrannt.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co.,

Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien.
Aus dem Geſchäftsbericht für das Jahr 1913 heben wir u. a.

folgendes hervor: Das Vorjahr litt in ſeinem größten Teil noch
unker dem ungünſtigen Einfluß der Politik und des Geldmarktes.
Die Unternehmungsluſt ſtockte, die Umſätze ließen nach, der Hypo
thekenmarkt war ſchwierig, die Bautätigkeit war er völlig unter
bunden. Erſt in der zweiten Hälfte des Jahres löſte ſich die Span
nung auf dem Geldmarkt auch bei uns. Die lange zurückge
haltenen Gelder ſtellten ſich allmählich wieder zur Verfügung, und
eine befriedigende Ernte glich die Schäden des Mißwachſes von
1911 aus. Der Geldeingang wurde ſo reichlich, daß wir weſentlich
größere Wechſelbeſtände halten konnten und zeitweiſe noch An
lagen im Reportgeſchäft ſowie durch Ankauf langſichtiger Bank
akzepte zu bewirken in der Lage waren. So vorteilhaft ſich dieſe
Lage von den angeſpannten Geldverhältniſſen der letzten zwei
Jahre unterſcheidet, ſo konnte doch das Zinſenkonto nicht
günſtig dadurch beeinflußt werden. Während dieſes nur eine ge-
ringe Erhöhung zeigt, erſcheint der Gewinn auf Diskontkonto
erheblich höher. Daß trotz der verringerten Umſätze das Provi
ſionskonto noch eine beſcheidene Erhöhung zeigt, können wir als
erfreulich verzeichnen. Der Effektenverkehr litt noch unter dent
teuren Geldſtande und dem mangelnden Vertrauen; erſt in den
ltzten Wochen des Jahres trat auch hier eine langſame Beſſerung
ein, die aber eine erhebliche Verringerung des Ertrages nicht mehr
aufhalten konnte. Der Delkrederefonds iſt durch die jährlich zuge-
ſchriebenen 5 Prozent Zinſen nun auf 904 287,20 Mk. ange
wachſen; da ſeit ſeinem Beſtehen Entnahmen davon nicht erfolgt
find, ſolche auch nach unſrer nicht in Ausſicht ſtehen,
ſo beabſichtigen wir eine weitere Erhöhung desſelben nicht vorzu
nehmen, ohne damit die Solidität der Bilanz zu beeinträchtigen.
Die Gewinnverteilung ſtellt ſich wie folgt: Der Gewinn
laut nachſtehendem Gewinn und Verluſt-Konto beträgt 1 847 713,50
Mark, 5 Vorzugsdividende auf 18000 000 Mk. 900 000
Mark, Tantième an den Aufſichtsrat und die perſönlich haftenden
Geſellſchafter 236 928,40 Mk., 4 Reſtdividende 720 000
Mark, Vortrag auf das Jahr 1914 7 500,60 Mk.

Portlandzementfabrik Halle.
Jn der Aufſichtsratsſitzung gelangte der Rechnungsabſchluß

für 1913 zur Vorlage. Der Brutto-Gewinn beträgt zuzüglich des
Vortrages aus 1912 in Höhe von 17 124,29 Mk. 217 880,53 Mk.
(1912 170 543,94 Mk.). Die Abſchreibungen wurden auf 67 248,08
Mark (1912 55 155,01 Mk.) feſtgeſetzt. Der für den 25. März
einzuberufenden Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden,
aus dem verbleibenden Ueberſchuß von 150 132,45 Mk. (1912
115 388,93 Mk.) den geſetzlichen Reſervefonds zu dotieren, 86
Prozent Dividende (1912: 6 Proz.) zu verteilen und den Reſt
von 13 251,55 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen.

Hcalle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Die Betriebseinnahmen ſtellten ſich im Monat Januar

1914: Perſonenverkehr 22 4983,00 Mk., Güterverkehr 56 323,25 Mk.,
Sonſtige Einnahmen 4860,85 Mk. Zuſammen: 83 677,10 Mk.
(809 028,70 Mk. Januar 1913). Jm Monat Januar 1914 waren
die Einna mithin um 5351,60 Mk. niedriger als imgleichen Monat des Jahres 1913. Die Geſamteinnahmen S
in der Zeit vom 1. April 1913 bis zum 31. Januar 10914
1052 865,78 Mk., in den gleichen Monaten des Geſchäftsjahres
e r e 631,17 Mk., im Geſchäftsjahre 1913,14 alſo mehr

Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank A.G. ſchreibt: Jn der vorigenan und e

inblick auf die e wenig erfreulichen Jahre immer
weiter zunimmt, iſt andererſeits zu be

merken, daß auch das Angebot geringer wird und der fich
in einer geſunden Verfaſſung befindet. Trotzdem beſondere An
regungen nicht gegeben waren, denn über die ſeit Zeit
erwartete Kaligeſetznovelle iſt Beſtimmtes immer noch nicht ver
lautet, auch bezüguio der Arbeiten der Stillegungskommiſſion iſt
Neues nicht zu berichten, konnte ſich ein äußerſt lebhaftes Ge

ſchäft entwickeln und infolge erdas Kursniveau auf der Linie eine weſentliche Auf
beſſerung. Der ſeit längerer Zeit geplante Anſchluß der Gewerk
chaft Deutſchland Juſtenberg an die Kaliwerke

onnenberg iſt vor eini Tagen vollzogen. Mit be
ſonderem ſſe wurde die Nachricht aufgenommen, s

weni ebenfalls weſentlich leben Steigerungen erfuhren Bismarckshall
und HattorfAktien, gegen die Vorwoche um ca. 15 Proz.en e n e cerehan- erneg

t,a Teutonia Aktien, in denen zu ſteigen Kurſen zahlreiches
u

Material dem Markte entnommen wu

Poſen, 2. März. Jn der am 28. Februar abgehaltenen Sitzung
des Aufſichtsrats der Oſtbank für Handel und Gewerbe
in Poſen, an der als Vertreter der Königlichen Seehandlung deren
Präſident Exzellenz v. Dombois teilgenommen hat, wurde be
chloſſen, der auf den 4. April einzuberufenden Generalverſamm-
ung die Verteil einer Dividende von 7 Prozent, wie in

den letzten acht

Trockenſchnitzel.
7 T S.,, 2. Mrz. Preis pro 100 kg. 50 waggon

frei hier in Le

Halles g. S., 2. März. Sofort: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.86 März 1914: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.85 A. Februar-März 19165: Hamburg 10.55, Magdeburg
10,65 feſt.

Magdeburg, 2. März. (Eigener Braytberfcht.)
Kornzucker 68 o ohne Sack 8.86—8.97 Nachprodukte 75 ohne

Sack 6.95 7.05 Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19,00 bis 19.25 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack 18.75 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,26 bis 18.50, Tendenz: ſtetig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
März 9.25 G., 9.27x B., April 9.30 G., 9.85 B. Mai 9,423 G.,
9.45 B.,, Auguſt 9.65 G., 9.67x B., Oktober Dezember 9.60 G.
e. 62x B., Jan,März 9.75 G., 9.77x B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 2. März. (Eigener Drahtbericht.)
RäübeneRohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

März 9,25 G., April 9,80 G., Mai 9,42 G., Auguſt 9,65 G.,
Okt. Dez. 9.60 G,, Jan.März G., Tendenz: ruhig.

K

Hamburg, 2. März. (Eigener Drahtbericht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht).
März 473 G., Mai 48 G., Sept. 49 G., Dez. 50 G., ſtetig.

Berliner Produktenbörfe.
Berlin, 2. März. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkt war ziemlich lebhaft.
Die tung r wer all in zur Schwächeneigend, da Regliſierungen auf die Preisgeſtaltung drückten.
Hafer war in beſſeren Sorten gefragt; die ſonſtigen Preiſe waren
gut behauptet. Mais und Rüböl waren kräge. Wetter: trübe.

Getreidebeſtände am 28. Weizen 14 226 Tonnen
(weniger 12), Roggen 8176 (mehr 493), Hafer 7537 (mehr 1810),
Gerſte 5551 (weniger 1028) und Mais 2406 weniger 1185)
Tonnen.

Schlußbörſe.
We i zen: Mai 201,75, Juli 205,75, Septbr. 198,25 behauptet.
Roggen: Mai 160,25, Juli 163,25, Sepbr., 160,75 behauptet,
Hafer: Mai 155,25, Juli ſtill.
Mais: Mai Juli A: ruhig.Rüböl: März Mai Okt. geſchäftslos

Berliner Fondsbörſe.
Besrlin, 2. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe leidet noch immer unter dem an neuen

du e rn dte a z er frühereingegangenen Engagements glattzuſtellen. ie igung zur
Poſitionslöſung trat heute deutlicher hervor und bewirkte auf
allen Gebieten Rückgänge. Zur Begründung wurde außerdem
noch auf allerhand ungünſtige Momente wie die angebliche Un-
abhängigkeitserklärung des epirotiſchen Gebiets von Albanien
und ſonſtige Momente politiſcher und wirtſchaftlicher Natur hin
gewieſen. Es ergaben ſich daher für Montanwerte, Schiffahrts
und Elektrizitätsaktien Kursrückgänge bis zu 1 Proz. und
darüber, für die ſchon ſeit längerer Zeit matt liegenden Katto
witzer von 238 Proz. Auch am heimiſchen und ruſſiſchen Banken
markte ſowie bei Verkehrswerten waren vreichliche Kursrückgänge
feſtzuſtellen. Stärker gedrückt waren ngbahn und Prinz
Heinrich-Bahn. Das Geſchäft blieb ſtill bei weſentlich vorherr-
ſchender Neigung zu Kursabbröckelungen. Tägl. Geld 4 Proz.
Bei der Seehandlung war Geld zu Tagesſätzen bis 26. März
zu 338 Proz. und bis 15. Mai zu 334 Proz. zu haben. Privat
diskont 334 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. März früh 7 Uhr.

e e Tempe Temperatur 2Ort u Wind Wetter z adruck ratur höchſter niedrign S
Stand Sta s

Halle 760,2 NW 1 bedeckt 10 1 1
Torgau 760 2 2 W 1 7 0 uNordhauſen 760,7 2 NW 1 halbb. 7 -2 0
Magdeburg 760,0 W 1 bedeckt 8 s
Gardelegen 7659.6 4 NW 1 8 -4 S
Brocken 2 W 3 5 3Das Tief im hohen Norden zeigt heute auf ſeiner Südoſtſeite
wiſchen Elbe und Oder ein ausgebildetes Teilminimum, unter

ſſen Einwirkung im Dienſtbezirk nachts ſtellenweiſe leichte
Regenfälle aufgetreten ſind. Das Wetter iſt milder. Da jetzt der
hohe Druck von Südweſten her vordringen wird, ſo haben wir zeit
weiſe heiteres, trockenes, mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, den 3. März: Zeitweiſe heiter, trocken, mild.

Waſſerſt ände am 2. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,36, Trotha Untp. 2,86,

Grochlitz 1,90, Bernburg Untp. 2,18, Kalbe Obp. 1,91, Kalbe
Untp. 2,60. Elbe: Leitmeritz 1,66, Außig 2,08, Dresden

668, Torgau 2,98, Wittenberg 3.71, 9oßian 8,17,
arby 3,28, Magdeburg 2,65, Tangermünde 3,56, Witten

berge 3.00, Hohnſtorf 2,21. Mulde: Düben 1,05.letzten Tagen eingetreten war, bis geſtern angehalten hatte, trat
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Saxlehner's Bitterquelle
HUNVADI JANOS

Gegen Voerstopfung, gestörte Verdauung, Fettlelbig- u z e
keit, Blutandrang, etc. Gewöhnl. Posls- r 2
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Halle a. d. S., den 2. Februar 1914.

pevet. GeWinn- und Verlust. Konto am 31. Dezember 1913.
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Bilanz-Konuto
Gewinn-Vortrag aus 1912. 11 694

Jabrikations-Konto

Roh gewinn 794 924 60Diskont-Konto

Gewinn 6 400 85

813 019 45

Wegelin Hübner
Maschinenfabrik und Tisengiesserei AKt.-Gtes.

A. Sehulze.
Die Uebereinſtimmun

geprüften Geſchäftsbüchern der

Halle a. S., den 6. Februar 1914.

R. Zietaschmann.
Die 9 Dividende mit Mk. 346500 gelangen ſofort zu

und beim Halleschen Bankverein von Kulisch. Kaempf Oo. und in Berlin beim Bankbhauſe LeopoldFranzöſiſche Straße 60/61.

Kalthoſff.
der vorſtehenden Bilanz nebſt Gewinn und VerluſtKonto mit den ordnun Weräßig geführten, von uns

elin Hlbner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Akt.-Geſ. in Halle a. d. beſcheinigen wir hierdurch
Han

A. Peckmann, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.
r Auszahlung und zwar in Halle a. S. bei der rig cgitskave

d Fried am
Portland-Cement- Fabrik Halle a. S. in Halle a. S.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der am
Mittwoch, den 25. März a. er., vormittags 11 Ubrim „Hotel Stadt Hanburg hier ſtattfindenden ordentlichen

Generalverſammlung ergebenſt eingeladen.
a gesordnung1. Entgegennahme des Se Haftoberichtes, der Bilanz ſowie der

Gewinn und Verluſtrechnung über das Jahr 1913.
a San ennahme des Prüfungsberichtes des l nuns über Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung

deren Genehmigung, ſowie Beſchlußfaſſung über Ver-Zedrs des Reingewinnes (37684. Entlaſtung des Auf a und des Vorſtandes.
Wahlen für den Aufſichtsraie Aktionäre, welche ber Generalverſammlung beiwohnen

wollen, haben ihre Aktien bis ſpäteſtens 72 Stunden vor Beginn
der Generalverſammlung bei dem Magdeburger Bankverein
in Magdeburg oder bei der Mitteldeutſchen Privat-Bank,
Aktiengeſellſchaft in Leipzig, 95 ch dem uſe H. V. Len-
mann in Halle a. S., oder im Geſchäfts a der Geihaſt,bier, zu deponieren, woſelbſt e die Einlaßkarten in
genommen werden nen telle der Aktien vertreten bedieſer Hinterlegung auch die von der Reichsbank oder von einem
deutſchen Notar erteilten Bevon ten der G ſcheinigungen über die Hinterlegungr

Halle a. S, den S eeegtDer AufſichtsratDr. Heinr. Lehmann, Vorſitzender.

Iäegt der Bau von Pfarrerwohnungen
in der Paulusgemeinde im Jntereſſe der Kirchenſtenerzahler

Ueber die Frage wird [3788Mittwoch, den 4. d. Mts., abends S Uhr
im Saale des Hohenzollernſtr. 10, Herr Univerſi
tätsprofeſſor D. agel ſprechen. Gäſte, auch ſolche aus
anderen Gemeinden und auch Damen, ſind willkommen.

Der Vorſtand des Paulusgemeindevereins.

Eine größere Fabrik der Lebensmittelbranche

in der Provinz Sachſen ſucht in Halle für 1. Juli 1914
3785auch ſpäter einen

ſchönen, geräumigen Laden
mit daranſtoßenden Lagerräumen event. auch mit Wohnung in
beſter Lage, am liebſten in der Leipziger Straße, Laufſeite, zu
mieten. Ausführliche Offerten mit Größen und Preisangaben
erbeten unter B. F. 3274 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Aeltere Wirtſchaſterinnen n franenloſe gute
ältere u. jüng. Landwirtſchafterinnen unter der Hausfrau
bei bobem G e Kochmamſells und Stützen aufs Land
und j e zur Erlernung der Landwirtſchaftohne ekinne für ſofort, 1. Märs und 1. April
geſucht ékellennag en

ennachweis der Landwirtſchaftskammerf. r Prov. Sachſ., Halle a. 6. Ragdeburgerſtr. 67.

Empfang

Ein hochrentabl. Kino
in Thüringer Großstadt ist auseinandersetzungsh. preiswert, auch
an Nichtfachmann, zu verkaufen. Jährl. Reingewinn ca. 12000 Mk.
Geschultes Personal vorh. Offerten unter Postfach 161 in Erfurt.

Oh

W. Spinckler
Färberei und Chemiſche Waſchanſtalt

S Markt 11
Tel. 2755

Bernburgerſtraße 29
Tel. 5041.

ver Annaghmeſtellen in allen Stadtteilen.

Auf W koſtenloſe Abln M r. ehe er Sachen.Tee 1832.
In Halle vertreten ſeit 1854.

e an a AenNebenverdienst. (3787 r welche beſſerenn s erren,Geſellſchaftskreiſen gutedie zu war Forts lichen z gcpunger e
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Pienstag 2. Beilage zu Vr. 103 der Halleſchen Heitung März 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Verein der rechtsſtehenden Parteien im Wahfkreiſe

Sangerhauſen Eckartsberga,

Saſen und ngens, hielt am 1. März in Cölleda die dies
ſährige Kreisverſammlung für den Kreis Eckartsberga unter
Leitung des erſten Vorſitze Herrn Geheimen Medizinalrats
Hr. Kalkoff Cölleda, ab. Trotzdem die Organiſation erſt
eit einem Jahre auf den Kreis Eckartsberga au ift

wurde für den Kreis bereits im Mai 1912 be
gründet hat ſie einen großartigen Aufſchwung genommen, wie
der Vorſi in ſeiner ßungsrede ausführte. Die aus
allen Teilen des Kreiſes überaus ſtark beſuchte Verſammlung
ekundete durch die gehobene Stimmung, welche die Tagung be
perrſchte, den erfreulichen feſten Willen zu weiterer zielbewußter
Ritarbeit. Als erſter Redner des Tages ſprach Herr Ritterguts

itzer von TrebraBraunsroda über „Die Notwendigkeit
aniſation“. Darauf ſprach der Ge

von Flottwell-Sanger-
ide Red ernteten für

e Arbeit und

geiſterung auslöſte, nochmals jedem Mitglied ans Herz, in ſeinem
Hrite weitere rege Werbetätigkeit zu entfalten, um den konſer

Im Anſchluß an die
greisverſammlung werden in den nächſten W für die ein
zelnen „Begirke Bezirksverſammlunge und, falls es
die Zeit noch zuläßt, wie bisher 2den Orten, um ſo ein ſtändiges, reges Vereinsleben
und ſtändige Verbindung der einzelnen Orte n r
leitung zu pflegen. Unterſtützt wird die Tätigkeit der aufblühen
den ation durch die „KyffhäuſerZeitung“, die das offi
zielle Parteiorgan des Vereins der rechtsſtehenden Parteien für
den Wahlkreis iſt, aber auch über den eigentlichen Verbreitung
kreis hinaus häufig Beachtirng und Anerkennung gefunden hat.

Die ForellenZuchtanlagen in Cleyſingen bei Ellrich a. Harz.
Welch hohen Anſehens ſich die vor nunmehr dreißig Jahren

von Herrn Arens gegründete, jetzt im Beſitze des Herrn Nielſen
befindliche Fiſchzuchtanſtalt erfreut, zeigt der ihr in letzter Zeit
wieder zuteil gewordene Beſuch von Fiſchereiſtudierenden. Nach
dem erſt vor etwa 8 Tagen Herr Profeſſor Dr. Schiemenz vom
Königlichen Inſtitut für VBinnenſchiffahrt in Friedrichshagen bei
Berlin mit ſeinen Hörern die Einrichtungen der Anſtalt beſichtigt
hat, war am letzten Mittwoch Herr Dr. Kluge, Lektor für
Fiſchereiweſen an der Univerſität Halle, mit 22 Herren, zum
großen Teil Ausländer, zur Beſichtigung der Cleyſinger Anlagen
nach dort gekommen. Vom Beſitzer wurden die
Teichanlagen für die Zuchtfiſche, die praktiſche Zu und Ableitung
des ſie durchſtrömenden Waſſers, die Zuchtfiſche ſelbſt und deren
Fütterung, die ſinnreich durchdachte zweckmäßige Einrichtung des
geräumigen Bruthauſes gezeigt und die verſchiedenen Vor
richtungen erklärt. Auch konnte den Beſuchern der Abſtrich der
Forellen, die künſtliche Befruchtung der Eier, letztere in den ver-
ſchiedenen Entwicklungsſtadien, vorgeführt werden. Beſonders
hervorgehoben zu werden verdient die peinliche Sauberkeit, mit
der im ganzen Betriebe gearbeitet wird. Es werden dadurch die
in Fiſchzuchtanſtalten ſo häufig auftretenden verheerenden Krank
heiten unter den Fiſchen hintangehalten und damit weiteſtgehende
Gewähr für Lieferung nur erſtklaſſigen geſunden Zuchtmaterials
gegeben.

Amtliche Meldung über den Eiſenbahnunfall auf dem Bahn
hoſe Magdeburg-Neuſtadt.

Am Sonnabend waren die Arbeiter des Unternehmers Stein
ſetzmeiſter Schmidt aus Magdeburg auf dem Bahnhof Magdeburg-
Neuſtadt unweit der Ueberführung der. Lübecker Straße unter
bahnſeitiger Aufſicht beſchäftigt, ein Kabel zwiſchen den Gleiſen
zu verlegen. Gegen 9 Uhr 7 Minuten wurden dieſe Arbeiter
von dem aufſichtsführenden Eiſenbahnbedienſtetem durch Zuruf
und Hornſignal h aus dem Gleiſe zu treten, weil ſich
im Gleiſe 5 aus Richtung Magdeburg der Güterzug 7955 der
Arbeitsſtelle näherte. Gleichzeitig machte der Weichenſteller von
dem in unmittelbarer Nähe ſtehenden Stellwerk auf den aus
Richtung Berlin im Nachbargleiſe kommenden fälligen Eilzug 38
aufmerkſam. Die Leute unterbrachen die Arbeit und traten aus
dem Gleiſe 5. Unglücklicherweiſe ſtellten ſich aber mehrere Leute,
darunter der Aufſichtsbeamte ſelbſt, nicht neben die Gleiſe,
ſondern in das Gleis Berlin--Magdeburg. Als
der Güterzug 7955 im Gleiſe 5 ungefähr mit ſeiner halben Länge
an der Arbeitsſtelle vorbeigefahren war, fuhr der Eilzug 38 in
die Gruppe der im Gleiſe 4 ſtehenden Leute hinein. Getötet ſind:
Arbeiter Max Claunitzer aus Zielitz, Arbeiter Robert Schliep
hake aus Zielitz, Arbeiter Hermann Weege aus Colbitz, Arbeiter
Emil Fiſcher aus Colbitz und Hilfsweichenſteller Herz aus Groß
Germersleben.

Tätigkeit war recht

g Tod eines Herrenhausmitgliedes.
n vergangener Nacht ſtarb in Naumburg im Alter von

i ren das Herrenhausmitglied. Oekonomierat v. Telle-
n

A BRKöpszig a. v. Saale, 2. März. (Die OrtsgruppeHalle des Sächſiſch-Thüringiſchen S i-
angeregt, daß der E der einige recht

gau eſſert wurde, ſo daß jetzt die Wege von Halle nach unſerem
Orte jn gutem Zuſte ſind. Der Heimatverein ſtattete am
on bei zahlreicher Beteiligung unſerem landſchaftlich
n Ferne Orte einen a n ließ gu sei eaphiſ ufnahmen mache pä zu einem Lichtbilder-
vortrage verwendet werden ſ

O. Eisleben, 1. März. (Jubiläumsfeier des
Mansfelder Pionier-Bataillons.) Unter ſtarker
Beteiligung der Spitzen der militäriſchen, ſtagat
lichen und ſtädtiſchen Behörden fand heute die Feier des hundert
jährigen Gedenktages an die Gründung des Mansfelder Pionier
Bataillons durch den damaligen Berghauptmann v. Veltheim
ſtatt. Der impoſante Zug, in welchem auch Herr Berghauptmann
Scharf- Halle ſowie Herr Reichs und Landtagsabgeordneter
Dr. Arendt vertreten waren, ſetzte ſich von dem Hofe des Direk
tionsgebäudes nach der in ng, woſelbſt Herr
Superintendent Luther die Feſtpredigt hielt. Nach dem Gottes
dienſt fand ein Konzert unſerer Bergkapelle auf dem Marktplatz
ſtatt.

x Großkayna, 1. Mä (Den Kopf zerquetſcht.)
Der 21 Jahre alte Arbeiter Müller gen. Grahl aus Runſtedt ver
unglückte auf der Brikettfabrik der Grube „Rheinland“ dadurch
tödlich, daß er zwiſchen zwei Loren geriet. Jhm wurde der Kopf
vollſtändig zerquetſcht.

G Freyburg, 1. März. (Jubiläum.) Herr Lange iſt
25 Jahre Lehrer, davon 23 d n eerre et geſegnet; möge ihm auch weiter ein rei

Früchte tragendes Wirken beſchieden ſein.

De kahiee rzentrale. ie n en Röſa, öſaund Schwemſal
feld“ (Sitz Halle) verpflichtet zum Anſchluß an dieſe und zur

Stromverſorgung. ſchaften Tornau, Söllichau,
Durchwehna, Coſſa, Authauſen, Görſchlitz, Prieſtäblich, Wellaune,
Schnaditz, Tiefenſee, Roitſchj nd Löbnitz werden folgen.Deſſau, 1. März. Tragödie eines za hrügen
Waiſenknaben.) Jn einem in der Nähe befindlichen Walde
wurde geſtern der 18 Jahre alte Waiſenknabe Max Lange, der
bei einem Klempnevehepaar aufgezogen wurde, erhängt aufge
funden. Dem Knaben waren von der Mutter eines ſechs-
jährigen Mädchens Vorwürfe gemacht worden, da er ſich an dem
Kinde vergangen habe. Der Knabe, der, wie ſeine Pflegeeltern
ausſagten, ſehr ſittenſtreng erzogen wurde, ſtellte dies entſchieden
in Abrede. Trotzdem entfernte er ſich kurz darauf aus dem
Hauſe und erhängte ſich aus Scham über die üble Nachrede.

oſe, 1. März. Wohltätigkeitskonzert))
Der Geſangverein „Liedertafel“ veranſtaltete am geſtrigen Abend
im Holel „Fürſt Leopold einen Kongert und Theaterabend,
deſſen Reinertrag zum Beſten der an der Oſtſeeküſte Ueber
ſchwemmten beſtimmt war. Das äußerſt gelungen zuſammen
geſtellte Programm bot des Schönen viel und die Durchführung
entſprach den gehegten Erwartungen auf das beſte, ſo daß ſich der
Konzertabend zu einem wahrhaft genußreichen geſtaltete.

s. Ballenſtedt, 1. März. (Beſſere Verkehrsver-
bindungen nach dem Harze.) Der hieſige Magiſtrat will
Schritte unternehmen, um beſſere Verkehrsverbindungen nach
dem Harze zu erreichen, vor allem die Ausgeſtaltung der Linie
Quedlinburg Ballenſtedt-Aſchersleben Güſten Bernburg
Cöthen Deſſau Wittenberg zu einer einzigen durchgehenden
Linie für alle fahrplanmäßigen Perſonenzüge; ferner die Ein
führung des Schnellzugsverkehrs auf dieſer Strecke und ſchließlich
Leitung der von Berlin ausgehenden Sonder und Extrazüge nach
dem Harz über dieſe Strecke bzw. über Pelzig--Güſten mit An
ſchlüſſen von Wittenberg Deſſau.

Weimar, 1. März. (Landtag.) Zunächſt beantwortet
Departementschef Dr. Hunnius die kürzliche Anfrage des Ab
geordneten Stein. Von der Veranlagungskommiſſion iſt feſt
geſtellt worden, daß die im Bezirk Gerſtungen angenommenen
Einheitsſätze für Einſchätzung der land wirtſchaftlichen Ein
kommen zu niedrig ſind. Die Veranlagungskommiſſion will
dieſe Einheitsſätze erneuern. Die großherzogliche Regierung hat
aber auf die Entſcheidungen der Veranlagungskommiſſion keiner-
lei Einfluß. Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
Zum Geſuch des Verbandes deutſcher Kinderhorte um Bewilli-
gung eines jährlicher Staatsbetrages wird beantragt, das Geſuch
der Regierung als Material zu überweiſen. Dieſer Antrag wird
nach kurzer Debatte angenommen. Der Petitionsausſchuß be
antragt beim letzten Punkt der Tagesordnung der Landtag wolle
das Geſuch der Gemeinde Nauendorf bei Apolda um Uebernahme
des Straßenbaues im Straßenzuge Apolda--Dorndorf auf
Staatskoſten der Regierung zur Kenntnisnahme überweiſen mit
dem Anheimgeben, die vorgenannte Gemeinde, ſoweit Mittel zur

wird dagegen ein Antrag geſtellt, der Landtag wolle die Petition
der Groß herzoglichen Stact ierung zur Berückſichtigung über
weiſen. Der letzte Antrag wird jedoch abgelehnt und der Antrag
des Petitionsausſchuſſes wird angenommen.

X Weimar, 1. März. (Leichenfund eines Neuge-
borenen.) Vorübergehende Arbeiterfrauen fanden im Gebüſch
des Stadtparkes an der Amalienſtraße die Leiche eines neuge
borenen Kindes männlichen Geſchlechtes. Sie befand ſich in einem
grauen Pappkarton. Bis jetzt fehlt jeder Anhaltspunkt, wer die
Mutter des Knaben iſt. Ob das Kind nach der Geburt lebte, muß
erſt die gerichtsärztliche Unterſuchung ergeben.

S Rudolſtadt, 1. März. (Die preußiſche Rettungs
medaille) am Bande wurde dem Maſchinenbaupraktikanten
Kellner in Rudolſtadt verliehen.

Rubdolſtadt, i. März. (Landkrankenhaus.) Nach
vierſtündiger Debatte beſchloß geſtern der Landtag den Bau eines
Landkrankenhauſes zum Betrage von 600 000 Mk. Das Areal
dazu war ſchon vor 5 Jahren unterhalb der Stadt zum Preiſe von
50 000 Mk. für 2,59 Hektar erworben worden. Da wegen der
Platzfrage vielfach Bedenken auftrat, iſt die Angelegenheit ſo lange
hinausgeſchoben worden. Nach einer Erklärung des Staatsmi-
niſters ſoll ſchon Montag mit den Arbeiten begonnen werden.

4 Koburg, 1. März. (Der Landtag) des Herzogkums
Koburg iſt auf Donnerstag, den 12. März, nach Koburg einbe-
rufen worden.

A Koburg, 1. März. (Anläßlich des Jubiläums
des Magiſtratsrates) Schumann, der heute 25 Jahre
lang Mitglied der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt, fand im Rathauſe
eine Feier ſtatt, an der die beiden ſtädtiſchen Kollegien teilnahmen.
Staalsrat v. Baſſewitz überreichte dem Jubilar im Namen des
Herzogs das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des S.GErneſtiniſchen Haus
ordens. Oberbürgermeiſter Hirſchfeld übergab namens der Stadt
eine Glückwunſchadreſſe und einen ſilbernen Pokal.

Neuſtadt (Herz. Koburg), 1. März. (Mutter und
Kindin den Flußgegangen.) Hier wurden die Ehefrau
Waldenburg und ihr vierjähriges Söhnchen als Leichen aus dem
Rödenfluſſe gezogen. Die Frau hatte ſich mit dem Kinde aus
ihrer Wohnung entfernt. Es ſollen eheliche Zwiſtigkeiten voraus-
gegangen ſein.

Gotha, 1. März. Ernennung zum Super-
intendent.) Der Herzog hat den Oberpfarrer D. Müller
in Gotha zum Superintendenten der Ephorie Gotha-Stadt
ernannt.

Altenburg, 1. März. (De r Agnes-Frauenverein)
im Herzogtum Sachſen Altenburg veranſtaltet in der Zeit bom
6. bis 12. März eine Wanderausſtellung in der Loge der
Schützengeſellſchaft. Die Ausſtellung, die vom Vaterländiſchen
Frauenverein (Haupkverein) in Berlin zur Verfügung geſtellt
worden iſt, will ein Bild von dem Umfang und der Bedeutung der
vaterländiſchen Aufgaben des Vereins in Krieg und Frieden geben.

Königſee (Thür.), 1. März. (Schon wieder Feuer.)
Zum dritten Male innerhalb vier Wochen wurde der Nachbarort
Barigau vom Feuer heimgeſucht. Vorgeſtern abend brannte das
Anweſen des Landwirtes Hörcher nieder. Jn kurzer Zeit
ſtanden zwei Wohnhäuſer, Stallung, Scheune und eine Wagner-
werkſtätte in Flammen. Alle Gebäulichkeiten wurden völlig ein
geäſchert. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Rauenſtein, 1. März. (Entwendung von Poſt-
paketen.) Der Führer des Poſtfuhrwerkes von hier nach
Steinheid-Alsbach wurde beobachtet, wie er ſich während der Be-
förderung an den ihm anvertrauten Poſtpaketen zu ſchaffen
machte. Bei der Hausſuchung wurde eine größere Menge von
Gegenſtänden aufgefunden, die aus unterſchlagenen und geraub-
T e ſepuketes ſtammen. Die weiteren Schritte wurden ein-
geleitet.

J Bad Sulza, 1. März. Verhaftung eines unge
treuen Buchhalter s.) Auf Veranlaſſung der Staats-
anwaltſchaft in Aachen wurde hier auf dem Bahnhofe der Buch-
halter Hans Wilhelm verhaftet und nach Zwickau übergeführt, wo
er ſeiner Firma 45 000 Mark unterſchlagen und den
Verſuch gemacht hatte, mit dem Gelde nach Holland zu flüchten.
Es wurden nur noch etwa 200 Mk. bei ihm vorgefunden.

Bürgel, 1. März. Aufhebung der Jahrmärkte.)
Der Gemeinderat hat die Aufhebung der Jahrmärkte vom Jahre
1915 ab beſchloſſen.

Vermiſchtes.
Zwei Frauen am Tenfelsſee ermordet.

Der ſtille Teufelsſee im Potsdamer Forſt, an dem im Jahre
1900 der Giftmörder Jänicke die Näherin Berger aus Berlin mit
einem ſogenannten „Zaubertranke“ vergiftete, war Freitag nach-
mittag abermals Zeuge eines furchtbaren Verbrechens. Zwei
Frauen aus Nowawes wurden dort beim Holzſammeln von
einem Unbekannten überfallen und, wie ſchon kurz gemeldet, mit
einem Knüppel er ſchlagen. Folgende Einzelheiten werden
über das ſchwere Verbrechen mitgeteilt: Die 41jährige Amalie
Witt, geb. Schulz, die Frau des Vöttchers Witt, ſowie die
28jährige Pauline Schwark, die Frau des Arbeiters Guſtav

Verfügung ſtehen, wenn irgend möglich zu berückſichtigen. Es Schwark, die beide in demſelben Hauſe zu Nowawes wohnten,

Sämtliche (1387
ArzneiKräuter
und Bäderzuſätze

nach Kneipp ſowie
Coniferen-Extrakt und
Badeſalze ſtets friſch im
KräuterSpezial Geſchäft
W. Ender, age v.

Eſſen Sie wenno Honig, Eile
Ihre Geſundheiterhalt. wollen.
Garant. reinen Blütenhonig,
hervorragend ſchöne QualPfd. 90 Pfg., e

empfiehlt
Carl Booeh, Maritetrgt c

SOfen -Reinigen,
m rC. Böhme,

T.

Vernickeln.
Verkupfern, Verzinnen,

4

BRronzieren, a

4

zentralheizung mitr und reichlichem
zwei Toiletten c.

Galvanisieren bei
Ferdinand Iaassengier,

B
Metallwaren-Fab

arfüsserstr. 9. Fernspr. 1196.
W
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mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl
Nähe Riebeckplatz, zentrale Lage,

Eine 5- ev. 6- immer Wohnung,
erichtet, mit allem Komfort, wie Gas, elektr. Licht,er bat Warmwaſſerbereitung, Staubſauge-

Zubehör, ſowie zwei Balkons

Leipzigerſtraße 61/62.
Zu erfragen im Laden der „Halleſchen Zeitung.
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S W ie des abends nicht wieder inihre Wohnungen zurückgekehrt waren, erſtattefet zie Ehemänner
Anzeige. Alle Nachforſchungen waren zunächſt ergebnislos. Erſt
am Sonnabend gegen 11i4 Uhr mitlags wurden die beiden Frauen
in der x des Teufelsſees, am Wege, der 33 dem Forſthaus
Plantagenhaus führt, mit einem Knüppel erſchlagen tot aufge
funden. Frau Schwark, die hinterrücks getroffen worden war, lagin ihrem Blute ſchwimmend auf dem Geſicht So wuchtig war der

Hieb geweſen, Meer ſtarke Knüppel zerſplitterte. Etwa 50 Meter
weiter lag die andere Frau, die gleichfalls in derſelben Art gelötet
worden war. Zwiſchen ihr und dem Täter muß ein kurzer ampfvorausgegangen ſein: ihr Tragekorb, der mit Holz gefüllt geweſen

war, lag umgeſtürzt auf dem Die Mordſtelle wurde von
der Polizei ſofort abgeſucht, und man fand e in der Nähe
eine Touriſtenmütze. Ohne Zögern wurden Polizeihundeauf die Spur geſetzt, doch blieb deren re einſtweil
kommen ergebnislos. Nach den vorläufigen Ermittelungen kann
es fich auf keinen Fall um einen Raubmord handeln, da beide
Frauen keine Wertſachen oder Geld bei ſich führten. Dagegen
geht man wohl nicht fehl, wenn man ein lichkeitsverbrechen
annimmt. Während der Mörder die jüngere Frau zu über
wältigen verſuchte, kam die ältere zu Hilfe und mußte ſo das
Schickſal ihrer Gefährtin teilen. Frau Schwark hinterläßt vier
Kinder, von denen das jü ſte im neunten Jahre ſteht, während
Ah gitte Mutter von drei Kindern in noch ſehr jugendlichem
d x.

en voll

Die ein Unterſuchung über die Ordesſchwindelaffäre
nimmt in aris ihren Fortgang. Den Meldungen zufor ſote Feg ben yw 7 unerwartele fo

i ofern zu nehmen, als gegen Moſer auch der be-gründete Verdacht der Spionage beſteht. Vorausſicht wird
die Unterſuchung jedoch erſt Ende der Woche ausführlicher be
trieben werden können, da die Sichtung des umfangreichen be
ſchlagnahmten Materials mehrere Tage in Anſpruch nehmen
wird. Branco hat bei ſeinem erſten Verhör, das mit Hilfe
eines Dolmetſchers ſtattfinden mußte, auf das Energiſchſte gegen
ſeine Verhaftung proteſtiert und erklärt, daß er vollkommen un
ſchuldig ſei. Als Vormund ſeiner beiden Kinder beziehe er ein
jährliches Einkommen von über 100 000 Mk. Dieſe Angaben
Brancos ſind zwar richtig, jedoch iſt der Polizei bekannkt, daß
Branco trotz ſeiner großen Einnahmen mit Schulden über-
häuft iſt und bereits mehrfach in betrügeriſcher Weiſe ſich Geld
zu verſchaffen verſucht hat. Von einer Freilaſſung kann daher
bis auf weiteres nicht die Rede ſein. Sowohl Branco wie Moſer
haben ſich erboten, allen Perſonen, die von ihnen Orden bezogen
haben, das hierfür gezahlte Geld wieder herauszugeben.

Schreckensſzenen in einem Hamburger Zirkus.
Am Sonnabend abend während der Vorſtellung der Sarra-

ſaniSchau in Hamburg wurde der Dompteur Karl Deut
rich von einem Berberlöwen plötzlich angegriffen
und zu Boden geworfen. Durch das raſend gewordene Tier
wurde ihm ein Bein vollkommen aufgeriſſen, und nur der über
menſchlichen Kraftanſtrengung und Energie des Dompteurs iſt
es zu verdanken, daß er mit dem Leben davongekommen iſt.
Deutrich ſprang, bevor die anderen Löwen ſich an dem Ueberfall
beteiligen konnten, trotz ſeiner furchtbaren Schmerzen ſofort in
die Höhe und ſchoß ſeinen Revolver auf das wildgewordene Tier
ab, dabei langſam zur Eiſentür retirierend. Der Verletzte wurde
in eine Klinik Er dürfte in abſehbarer Zeit kaum auf
treten können, die Verletzung ſehr ſchwer iſt.

x

Verhaftung zweier Millionärsſöhne.
Die Verhaftung eines Brüderpaares wird in der Pariſer

Geſellſchaft lebhaft beſprochen. Am Sonnabend wurden die beiden
Söhne des vor einigen Jahren verſtorbenen Großinduſtriellen
Lonen, der ſeinerzeit in der Pariſer Geſellſchaft eine große
Rolle ſpielte, verhaftet. Beide hatten, wie auch ihre beiden
Schweſtern, beim Tode des Vaters jeder vier Millionen
Franken erhalten. Das Geld wurde von den beiden jungen
Leuten in unſinniger Weiſe vergeudet. Robert und Pierre
Lonen waren in kurzer Zeit die bekannteſten Kavaliere der
Variſer Lebewelt und der Welt an der Riviera. Schon nach drei
Jahren war von den acht Millionen Franken nichts weiter übrig
geblieben, als mehrere tauſend Franken Schulden. Jetzt
wurden auf die zu erwartende Erbſchaft der Mutter, die gleich
falls in die Millionen ging, Kredite aufgenommen. Als die
Mutter vor einigen Monaten ſtarb, deckte ſich das hinterlaſſene
Geld gerade mit den aufgenommenen Darlehen, ſo daß die
Brüder wieder mittellos daſtanden. Nunmehr kauften ſie
die verſchiedenſten Sachen, Automobile, Villen, Möbel uſw. auf
ihren angeblichen unbeſchränkten Kredit hin und verſchleuderten
die Sachen ſofort nach dem Erwerb. Dieſe Geſchäftspraxis hat
zur Verhaftung des „edlen“ Brüderpaares geführt, die, wie ſchon
e in Pariſer Geſellſchaftskreiſen nicht geringes Aufſehen
err

Die Debreeziner Attentäter verhaftet.
Bei der Budapeſter Polizeidirektion iſt von der Bukareſter

Polizei die Meldung eingetroffen, daß die beiden Attentäter, die
den Bombenanſchlag auf den griechiſch-katholiſchen Biſchof
Mikloſſy verübt bereits verhaftet werden konnten. Die
Attentäter ſind der geweſene, aus Weſtarabien ſtammende Uni-
verſitätslehrer Catharau, der ſeit einiger Zeit als Box-
kämpfer im Zirkus und in verſchiedenen Varietees auftritt, der
andere iſt ein Matroſe Namens Thepdoroffff, ein gebürtiger
Ruſſe, der mit dem bekannten Meuterſchiff „Potemkin“, das
ſeinerzeit in Galatz gelandet hatte, nach Rumänien kam und 4
ſeit dieſer Zeit dort aufhielt. Er und Catharau hielten ſi
wenige Tage vor dem Attentat in der Bukowina auf, wo ſie in
Geſellſchaft einer Frau geſehen wurden. Die Verhaftung konnte
auf Grund der Perſonenbeſchreibung erfolgen, die ein Hauſierer
machte, bei dem die Attentäter das vielgenannte falſche Leo
pardenfell kauften, das ein ganz gewöhnliches Lammfell iſt. DerHauſierer erkannte in den beiden Jeshalicten ganz beſtimmt die

zwei Käufer des Felles.
t

Der „Waldeck-Rouſſeau“. Wie aus Toulkon eldet wird,
haben ſich die Beſchädigungen des franzöſiſchen Panzerkreugers
„Waldeck-Rouſſeau“ als un bedeutend herausgeſtellt. s
Schiff dürfte bereits übermorgen an den
Mittelmeergeſchwaders teilnehmen können.

Zum Poſtraub in Paris. Zwei leere Poſtſäcke, darunter
der geſtohlene, ſind auf einem unbebauten Gelände in der Nähe
von Paris gefunden worden.

Aus dem Gerichtsſaal.
Verurteilung eines Spions.

Nach zwritseige Verhandlung wurde Alexander
Jandriec des Verbrechens der Spionage für ſchuldig erkannt
und zu vier Jahren neun Monaten ſchweren Kerkers verurteilt Außerdem wurde über ihn Landesverweiſung ausge

r Die Braunſchweiger Unterſchlagungen vor Gericht. Wie
die „Braunſ iſche Landeszeitung meldet, verurteilte die
Braunſchwei afkammer den Bankbeamten Adolf Aurbachund den e ander Weber wegen der beim Bank-
hauſe Löbbecke Co. begangenen Wiegungen von 600 000 Mark und 77 Die b 3
von barem im Betrage von 86 000 Mark Aurbach als
Verführten zu r Gefängnis und drei Jahren Ehrver
ſt ührer S fünf Jahren Zuchthaus under a uf die Strafe Aurbachs wurde ein Jahrnt ngs und auf die Webers eine ſolche von ſechs Mo

ls Die Verhandlung dauerte zwei

Schießübungen des

in das Revier am Teufelsſee zum Amtliche Bekanntmachungen.
Arbeits Ausſchreibung.

Für den Erweiteru
der Beeſener Straße 10 ſollen die Malerarbeiten in vier

im Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Mit entſprechen
der Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis Mittwoch, den 11. März
1914, vormittags 10 Uhr an das Büro I, Zimmer Nr. 120 des
Polizeigebäudes einzureichen. Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Baubüro von 9-1 Uhr zur Einſicht aus, woſelbſt auch

Verdingungsanſchläge, ſoweit vorrätig, entnommen werden
önnen.

Halle a. S., den 2. März 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

des Alters und Pflegeheims an

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von Tonrohrkanälen in der JulinsKühn

Straße und auf dem anſchließenden Gelände des Bauvereins für
Kleinwohnungen ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben

Angebote ſind bis Montag, den 9. März d. Js., vor
mittags 10 Uhr im MagiſtratsBüro Zimmer Nr. 28 des Wage
gebäudes, einzureichen, woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich-
nungen ausliegen und auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 28. Februar 1914.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Der Herſtellung von Tonrohrkanälen auf dem Gertranden

Friedhof an der Deſſauer Straße ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind bis Sonnabend, den 7. März
d. Js., vormittags 10 Uhr im Magiſtrats-Büro I, Zimmer 23 des
Wagegebäudes, einzureichen, woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 28. Februar 1914.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 9 Tuchhoſen, 9 Sommerhoſen, 9 Tuch-

röcken, 9 Litewken, 9 Tuchmützen und 9 Sommermützen mit
Wappen für die Bedienſteten der Desinfektionsanſtalt ſoll im
Wege öffentlichen Wettbewerbs vergeben werden. Angebote unter
Beifügung von Stoffproben nimmt bis zum 8. März, abends
6 Uhr das Stadtarztbüro, Schmeerſtr. 1 1I, Zimmer 8 an. Aus-
künfte ebenda.

Halle, den 25. Februar 1914, Der Magiſtrat.
In dem Konkursverfahren über

das n des der offenengang ſchaft M. F. Stachf. in Halle a. S. iſt zur Ab-
nahme der
Verwalters ſowie zur An-hörung der Gläubiger über die
Erſtattung der Auslagen und die

uten Ge

die Mitglieder des Gläub

Gutskaufgesueh.
Suche für mich Gut mit 200 bis

Schlußrechnung des 250 r gutem Mittelboden,
äuden u. Jnv., Prov.

achſ. od. Thüringen, bei 50- bis
60 000 Mk. Anz. ſofort zu kaufen.
Offert. von nur SelbſtverkäufernGewährung einer Ver u an m S bie Gr

ausſchuſſes der Schlußtermin ſ. Flottg. Bangeſchaſtauf den
30. März 1914 vorm. 11 Ubr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
et Poſtſtr. 13, Zimmer. 45

timmt.
alle a. S., d. 25. Febr. 1914.

Der Gerichtsſchreiber des
Königl. Amtsgerichts, Abt 7.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Carl Kuckenburg in Halle a. S.
wird nach rechtskräftig beſtätigtem
ganagyvers ei ierdurch auf-
gehoben.

Halle S., den 25. Febr. 1914.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Verdingung
1. der Maurerarbeiten einſchl.

Putz- und Aſpbaltarbeiten,
doch ohne Materiallieferung;

2. der Putzarbeiten für den
Fall der Verwendung von
Edelputz (19000 am); g

3. der Grobſchmiedearbeiten
für den Neubau des Königl.

berlandesgerichts i. Naum-
urg a. d. S

Zeit der Ausführung: 1914 bis
ommer 1915.
Verdingungsunterlagen ſind,

oweit der Vorrat reicht, beim
eubauamte des Obeorlandes-

gerichtes Domplatz 10 gegen porto
und beſtellgeldfreie uſendung
folgender Beträge zu beziehen:Für Nr. 1 n 6.50,

a 2 129
Sunngen können auf dem
eubauamte eingeſehen werden.

Die Angebote ſind verſiegelt und
mit deutlicher Aufſchrift verſehen
orto und beſtellgeldfrei zum
röffnungstermine am

14. März 1214 vorm. 11 Ubr
an das Neubauamt einzureichen.

r a. d. S., dengez. ossfeld,
Regierungsbaumeiſter.

Pferdemarkt

e ete er Verkehrsverein.

Ceſſion
ein. 500 Mr ttergutsp. unw.Gera, 5 M u wen S

mit Sägewerk, gute Landkundſch.
Kaſſegeſch., 15 k. Reingew.,
in Sadt m. höb. Schul., altersb.
Preis 130000, Anz. 20000 Mark
Hennig, Agenturgeſchäft, Deſſau.

DAAAAAAAAAAAAAAAAAAS
Brennkartoffeln,
5000 Ztr. hochprozentigeWohltmann und Sileſta,

Saatkartoffeln,
Alma, Gertrud, Ella, LochowsWohltmann 34, Switee
Böhms Erfolg, Haſſia, Wohlt
mann uſw. offeriert in ge
ſunder ſortenreiner Ware

frei jeder Bahnſtation
p. prompt und ſpäter

Salomon NMoitek, Poser,

Kartoffelgroßhandlung.

VVVVVVVVVVVVVVVVVV

Saatkartoffein!
Magnum bonum, Upto date,
de Wett. Monarch, Woblt-
mann, Maercker, Mohart,nduitrie u. a. S. empfiehlt in

aggonladungen (1393tto Thiel, Roſtock,Kartoffel-Großban lung.

Empfehle zur Saat:
Strubes roten Schlanſtedter
Sommerweizen 2 Abſaat à Ztr.
11 Mk. Leutewitzer Gelbbafer
1. Abſ. à Ztr. 10.50 Mk., Strubes
Schlanſtedter Hafer 2. Abſaatà Ztr. 10 Mk. Hgunaserſce

à 10 Mk. (1390F. Rudloſf. Domnitz (Saalkr.).

VVVVVVVVVVVY v

VVVVV

mee

9 T

e

es Futter u. Speisemöhren,
geſunde rote, à Zentner 1.25 M

bzugeben. (37gozus Rittergut Queis.

Ersatzteile
für Feldbahnen, wie Rad-sätze, Lager, auch Roülenlager,
Schwellen. Laschen, Klemm-Boizen etc. unter

espreis abzugeben. Getl.
Anfragen bef. unt. Z. b. 3227
die Exped. d. Ztg. (1396

Ein Landauer u. ein Aſitz, off.
t m.

ul., b. Bod. i. gu lturm. ſi Ernte, vorz. hüt b.

n c eWage b W tet r el Gebr. Geldſchrankusk, u D. ii rer St e e rGuterhaltenei öühreibmaſchine
an zu verkaufen [3777.ca. Delſitascherstr. 9.

i er. ian Radoit Mosse Magadeburg.

Suche lteres P ferd9i gut auf den Beinen
iſt ge einſpännig im Mil nKikingelei Wolan et

verſtellbar, ein Bock Turn
get faſt neu, billig zu v
ufen. [3776Zillimann Lorenz,Delitzſcherftr. 9.

Einige guterhaltene gebrauchte
Schreibhmaschinen

preiswert zu verkaufen. [1971
Albert Osterwald, Rathaus

in Rarren,

ſtr. 8/9

ſtöſe Vieſ I dibeiſit Aiſtſöi

zu Gottgau,
ſelbſt Bahnſtation, außerd Station Nauendoß 5 Stunde errelsbar- r innerhalb
Mittwoch, den 4. März 1914, vorm. 9 Uhr

anfangend,
kommt in Otto Rudlofr“'ſchen Gut zu Gottgau das geſamte

lebende und tote Jnventar
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf, u. a.

3 Pferde 2 Walzen,1 jg. Bulle 1 Ringelwalze,
7 Kübe, 2 eiſerne Eggen,4 Färſen, 2 erue ggen,1 Kalb, 1 Krümmer,e ener, ezimalwage,1 Selbabrer 1 Wir ge,
5 Meßen, 1 Kartoffeldämpfer,1 Preſchwagen, 1 Kartoffelquetſche,1 wagen Kleereiter,1 Häckſelmaſchine, arren,1 Drillmaſchine, Leitern,1 Schlepphbarke, 1 Diemenplane,
1 Getreidemäberableger, Kutſch und Ackergeſchirre,
1 Kleemähemaſchine, Kartoffelwäſche,
1 Kleekarre, 1 Kreisſäge,1 Dreiſchar 1 Butterfaß,al m. Kartoffelpflug, Ernte-Vorräte.

e,
Das Vieh iſt erſtklaſſig und das Inventar in recht gutguten 7 du dem Biebrertanf wird zuerſt ben e

eſichtigung eine Stunde vor Beginn der Auktion. Der Stroh-
und Heuverkauf beginnt bereits am 3. März vormittags.

Der Besitzaer.

Große Vieh m
Inventar-Anuktion

u Spickendorf
Gahnſtation: Landsberg u. Niemberg).

Am Dienstag, den 10. März 1914,
von vormittags 11 Uhr an

ſollen auf d. Theuerkauf'ſchen Gute in Spickendorf wegen
Aufgabe der Wirtſchaft das geſamte vorhandene lebende
und tote Jnventar und die Vorräte eiſtbietendunter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden und zwar

4 ſtarke Arbeitspferde, 2 e 14 Kühe,
teils hochtragend, teils friſchmilchend, 4 Färſen,
4 Stück 4“ Ackerwagen, 1 Jauchenwagen,
1 Reinigungsmaſchine, 1 dreiteilige Walze,
1 Ringelwalze, 1 ſchwere dreiteilige Walze,
1 Nachharke, 1 Mähmaſchine, 1 vierſpänniger
Sack'ſcher Pflug, 2 eiſerne zweiſpännige Pflüge,
1 Zweiſchaar, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Kartoffel-
roder, 1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenmühle, 1 eiſ.
Egge, Spreu, Stroh, Schnitzel, Stalldünger und
verſchiedenes andere mehr.

Das Inventar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit.

Der Beſitzer.3766)

Auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der
von der Landwirtſchaftskammer anerkannten Saaten empfehle ich:

Raeckes Vordeaur-sommerweizen 1. Abſaat,

Rudolf Vethges n Gerſte 1. Abſaat.
reis bei Abnahme: 100 kg 500 kg 1000 p. D.-Ztr. abWeizen Mk. 23.00 2250 Vor Station Staßfurt-

Gerſte ausverkauft. Leopoldshall.Neue Säcke 1 Mk. per Stück.
Anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft und von

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen. Beſondere
Frachtermäßigung für Saatgut bei der Abfertigung. [3751

A. von Krosigk, e u.
2 ——vr—

Als anerkannt von der D. L. G. und der Landwirtſchafts
kammer für die Prov. Sachſen verkaufe ich auf Grund der
augemein n. Bedingungen für den Verkauf der von der
andwirtſchaftskammer anerkannten Saaten“ nachſtehendes

Saatgut in beſtſortierter Beſchaffenheit:
Strubes roten échlanſtedter sommerweizen,1. Abſ.

reis p. Ztr.: 1--19 Ztr. 12,50 20--99 1225100-—-199 Ztr. 11,75 200 Ztr. u. mehr Atbo A.

Strubes Schlanſtedter Hafer, 2. Abſaat.
Ausverkauft.

e e eenpreis frei Station Oſterfe r.). BeſondeFrachtermäßigung für Saatgut bei der ſeine [1325

Rittergut Haardorf, Poſt Oſterfeld (Bezirk Halle).
EFilenberg.

griginal étrube's roter Schlanſtedter Sommerweizen

1. Äbſagt, zrrriete nommen brandfrei geerntet,
in Käufers Säcken ab Wettin a. S. per 100 Kg 22. Mk.
Rittergut Haus Mücheln bei Wettin a. S.

Von Dienstag, den 3. d. 2ab et e er große Aus
wabl erſtklaſſiger (1404

e böelgiſcher
K. Spannpferde.

Feruſpr. Nr. 53.

Ehrkge, Sangerhauſen
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